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Liebe Karnevalsfreunde, 
liebe Freunde, 
Förderer 
und Partner 
des Neusser Karnevals, 

unsere Stadt ist weltweit durch unser 
Sommerbrauchtum und unsere kultu-
rellen Schätze bekannt. 
Weniger bekannt ist unser Winter-
brauchtum, das jedoch in den letzten 
Jahren an Bedeutung für unsere Stadt 
gewonnen hat. Der Neusser Karne-
val bietet eine bunte Pracht und eine 
lebendige, stilvolle Lebensqualität, die 
die Menschen begeistert.
Pure Lebensfreude und Nahrung für 
die Seele bieten die Mitgliedsvereine, 
die es mit ihren stimmungsvollen Pro-
grammen und großen Sitzungen Jahr 
für Jahr verstehen, immer neue Anhän-
gerschaften zu begeistern. 
Das neue Präsidium blickt auf eine 
Session voller Erneuerungen und drei 
große Jubiläen. 

Ein Jubiläum der besonderen Art feiert 
die KG Närrischer Sprötz-Trupp Gustorf 1884 e.V.. Das 
125jährige Vereinsjubiläum wird am 21.2.09 mit einem 
großen Programm gefeiert. Herrmann Mertens  war der 
erste Präsident von 1884 bis 1928. Seit 1969 ist der ober-
ste Repräsentant das „Dreigestirn“. 
Die Gustorfer Sprötz zeichnet der besondere „Schalk“ aus, 
die seit der  Gründung 1884  durch 11 Stammtischfreunde, 
die sich nach dem Hochamt trafen, erhalten geblieben ist. 

Die große Gesellschaft der  Neusser Karnevalsgesellschaft 
Blaue Funken von 1954 e.V. besteht in diesem Jahr 5 x 11 
Jahre. Mit einem Feuerwerk an Programmen u.a. zwei groß-
en Sitzungen „ Kamelle us Kölle – Die Topstars und Star 

Revue – Der Event“ sowie Gästen aus Österreich 
und der Schweiz wird das Jubiläum gefeiert. 

Ein weiteres Jubiläum feiert der Prinzenclub 
Neuss mit 3 x 11 Jahren. Eine Vereinigung 
ehemaliger Prinzen, die mit Herzblut die  
Multiplikatorenfunktion  für den Neusser 
Karneval wahrnehmen. 

Bereits am 3. Januar werden wir 
unser Prinzenpaar Jörg I. und Elvira 

I. Fischer proklamieren. In einem neuen Gewand 
wird die Proklamation den Gästen in der Stadthal-
le präsentiert. Viele Mitgliedsvereine haben ihre 
Ideen und Anregungen in einer Arbeitsgruppe 
eingebracht.  Eine Komposition aus Prinzenkürung 
und Sitzungskarneval mit heimischen und über die 
Stadtgrenzen hinaus bekannten Künstlern erwar-
tet die Gäste. 

Die drei karnevalistischen Dachorganisationen aus 
Düsseldorf, Mönchengladbach und Neuss verlei-
hen an besondere, humorvolle Persönlichkeiten 

den „Närrischen Maulkorb“. In die-
ser Session ist der Karnevalsausschuss 
Neuss Ausrichter dieser Ehrung. Mit 
Bernd Müller wird eine Person geehrt, 
die wie kein zweiter diese Auszeich-
nung verdient. Bernd Müller ist ein 
humorvoller Botschafter seiner Vater-
stadt Neuss, die er mit Herz und Ver-
stand vertritt. 

Das Motto der Session „ Nüsser Nar-
retey wie anno dazumal“ wird das Bild 
des Kappessonntagsumzuges prägen. 
Viele begeisterte Karnevalisten aus 
Nah und Fern werden mit Fußtruppen 
und prächtigen Wagen am Festumzug 
teilnehmen. Der Wettergott wird hof-
fentlich Sonnenschein schicken, damit 
die vielen tausend Freunde und Gäste 
des Neusser Karnevals ausgelassen fei-
ern können. 

Ohne die ehrenamtlichen Helfer, den engagierten Karne-
valisten in den Arbeitskreisen des KA und in den Verei-
nen wäre der Karneval in seiner Vielfalt nicht darstellbar. 
Besonders sind die Partner des Karnevals zu nennen, ohne 
deren materielle Unterstützung vieles nicht zu realisieren 
wäre. 
 
Das Präsidium des Karnevalsausschusses Neuss e.V 
wünscht allen Mitgliedern, Freunden, Partnern und Helfern 
eine jecke und erlebnisreiche Session 2008/2009 mit einem 
von Herzen kommenden

„Ons Nüss Helau“.

Euer

Jakob Beyen
Präsident    

GRUSSWORT DES
KA-PRÄSIDENTEN

Jakob Beyen
Präsident des Karnevalsausschuss Neuss

Foto: Fotostudio Meister, Neuss
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Liebe Närrinnen 
und Narren,

in einer Stadt, die sich ihrer Geschichte 
und ihrer Traditionen bewusst ist und die-
se lebt und pflegt, scheint mir das diesjäh-
rige Sessionsmotto gut gewählt: „Neusser 
Narretey – wie anno dazumal“. Das klingt 
anregend, und ich kann mir gut vorstellen, 
dass den Wagenbauern und Fußgruppen zu 
diesem Thema eine Menge einfallen wird, 
womit sie zum Sessionshöhepunkt am Kap-
pessonntag die feiernde Menge am Rand 
des Zugweges unterhalten und begeistern 
können.  

„Neusser Narretey – wie anno dazumal“: Wer das Motto 
so verstehen will, dass Karneval in Neuss eine rückwärts-

gewandte Veranstaltung sein könnte, ist, mal salopp 
ausgedrückt, schief gewickelt. Denn er übersieht, mit 
wie viel Einsatz und Eifer viele Karnevalisten in der 

Vergangenheit daran gearbeitet haben, diesem Fest 
in Neuss zu jener Geltung zu verhelfen, die ihr in 
einer Rheinland-Metropole meiner Überzeugung 
nach zusteht. Der Karneval in Neuss lebt, und er 
ist lebendiger denn je, was nicht zuletzt die große 
Anzahl der Karnevals-Gesellschaften unterstreicht. 

Großen Anteil daran hat das Präsidium des Karne-
valsausschusses mit Alfons Buschhüter an der Spitze. 
Sie haben Karneval immer als Volksfest verstanden 
und dem „Lackschuh-Karneval“ eine klare Absage 
erteilt. Dafür gebührt den scheidenden Präsidiums-

mitgliedern unser Dank. Mit Jakob Beyen 
als erstem Repräsentanten ist im Frühjahr 
nun ein neues Präsidium in die Arbeit ein-
gestiegen. Neue Ideen hat dieser beinahe 
komplett erneuerte Vorstand schon veröf-
fentlicht. Er hat dabei aber auch betont, sie 
mit Augenmaß und behutsam umsetzen zu 
wollen und die Arbeit der Vergangenheit 
in die Zukunft weiter zu führen. So ist mir 
nicht bang um Narren und Narretey.

Dem designierten Prinzenpaar, Jörg und 
Elvira Fischer, allen froh gestimmten Men-
schen in Neuss  aber auch allen auswärti-
gen Gästen wünsche ich eine wundervolle 
Session. Machen Sie mit, seien Sie dabei, 

wenn wir Neusser Karneval feiern – auf den Straßen und in 
den Gesellschaften. Lassen Sie sich ein auf Neuss und Neu-
sser Narretey. Und ein Motto, das mir ein einziges Mal kein 
Kopfzerbrechen bei der Wahl eines Kostüms beschert. Ich 
kann nämlich bleiben, was ich bin. Denn einen Bürgermei-
ster gab es in dieser schönen Stadt schon „anno dazumal“. 

Als solcher grüßt Sie

Ihr Herbert Napp
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Liebe Karnevalsfreunde,
liebe Närrinnen und Narren!

Endlich hat sie begonnen, die fünfte Jahres-
zeit, auf die so viele Nüsser Narren wieder 
sehnsüchtig gewartet haben. Denn im Kar-
neval ist alles anders, wenn landauf, landab 
die Narren regieren. Bei uns im Rheinland 
schlagen dann die Wellen des Frohsinns 
ganz besonders hoch und die Menschen 
lassen sich gerne anstecken von Humor und 
Temperament. Wenn sie in dieser Session 
mit Jubeln, Schunkeln und Lachen ihrer 
Lebensfreude freien Lauf lassen können, 
leisten die begeisterten Närrinnen und Nar-
ren der Neusser Karnevalsgesellschaften mit ihrem Engage-
ment dazu einen erheblichen Beitrag. 
Als rheinischen Frohnaturen liegt uns das Feiern im Blut. 
Unser Brauchtum ist weit über die Grenzen des Rheinlandes 
hinaus bekannt:  Fernsehsender in ganz Europa und in der 
Welt berichten über den Karneval am Rhein, der Jahr für 
Jahr mehr Touristen aus nah und fern anzieht. Einer der 

Höhepunkte des Karnevals im Rhein-Kreis Neuss 
ist traditionell der Kappessonntagszug in unserer 
Kreisstadt Neuss: Im vergangenen Jahr säumten weit 
über 100.000 Menschen die Straßen und die Verbun-
denheit mit Karnevalsfreunden aus aller Welt kam 
beispielsweise zum Ausdruck, als Narren aus den 

Niederlanden und China gemeinsam auf 
einem der prächtigen Festwagen tanzten.
Unter dem Motto „Nüsser Narretey – wie 
anno dazumal“ erleben wir sicher auch in 
diesem Jahr eine tolle und mitreißende Ses-
sion. Schließlich hat unsere Heimat mit mehr 
als 2.000 Jahren Geschichte von den Römern 
über Karl den Kühnen bis zur Hansezeit 
viel zu diesem Motto zu bieten. Unseren 
engagierten ehrenamtlichen Karnevalisten, 
die den Karneval immer attraktiver gestalten 
ohne dass der Ursprung verloren geht, möch-
te ich danken. Sie erhalten unser rheinisches 
Brauchtum. Karneval in Neuss – da kommt 
Freude auf. Ich wünsche allen Närrinnen und 
Narren und den zahlreichen Gästen eine 

fröhliche, bunte Session mit viel Spaß an der Freud!

Dreimal „Ons (Rhein-Kreis) Nüss Helau!“

Dieter Patt, 
Landrat 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Karnevalsfreunde!

Allen Karnevalisten und Freunden des Win-
terbrauchtums, allen Lesern des Nüsser 
Kappesjournals und den Mitgliedern und 
Freunden des Karnevalsauschusses Neuss 
e.V. sende ich für die Session 2008/2009 
meine herzlichen Grüße! 
„Neusser Narretey – wie anno dazumal“ 
– dies ist das Motto der vor uns liegenden 
närrischen Zeit. 
Nachdem die letzte Session die kürzeste seit 
über 150 Jahren war, können wir diesmal 
die fünfte Jahreszeit wieder ausgiebig und 
gebührend feiern. Getreu dem diesjährigen Motto wollen wir 
an fröhliche alte Zeiten anknüpfen und der diesjährigen 
Nüsser Narretey mit buntem Straßenkarneval, tollen 
Musik- und Tanzdarbietungen und Büttenreden aller 

Art das Leben von anno dazumal kraftvoll einhauchen! 
Viele Menschen in unserer Heimat tanken im Win-
terbrauchtum „Lebensfreude pur“. Im frohen Mit-
einander mit Freunden schöpfen wir Kraft für den 
manchmal grauen Alltag – nicht nur für die dunkle 
Jahreszeit. Dies können wir, weil eine ganze Rei-

he begeisterter Karnevalisten im Karne-
valsausschuss Neuss und den Karnevals-
gesellschaften unserer Heimat viele Ideen, 
aber auch sehr viel ehrenamtliche Arbeit 
einbringen, um uns allen Freude zu berei-
ten. Dafür sei allen Aktiven einmal herzlich 
Dank gesagt!    
Ich freue mich aufs frohe Miteinander und 
sage allen, die auf und hinter der Bühne 
oder rund um den Kappessonntagszug zum 
Gelingen der Veranstaltungen beitragen, ein 
herzliches Dankeschön!

Ein dreifach donnerndes „Ons Nüss – Helau!“

Ihr

Hermann Gröhe, MdB
Staatsminister bei der Bundeskanzlerin
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Erweiterter Vorstand

Archivar: Rolf Lüpertz
Koordinator City-Karneval: Werner Zok
Zugleiter: Ralf Dienel
Stellv. Zugleiter: Jürgen Kinold
Wagenbau / Wagenbauhalle: Jürgen Müller
Justitiar: Guido Raudenkolb
Ordensadjudant: Karl-Heinz Geißler
Leiter des Freundeskreises: Hans-Werner Koch

NEUER
KA-VORSTAND

Seit der Delegiertenversammlung im Novo-
tel Neuss hat der Karnevalssausschuss Neuss 
ein neues Präsidium.

Die turnusmäßig stattfindenden Neuwahlen brachten nach-
stehendes Ergebnis.
Präsident: Jakob Beyen (NKG Blaue Funken)
Vize – Präsident: Reiner Franzen (NKG Blau Rot Gold)
Geschäftsführer: Carsten Dorweiler (BKG Heimatfreunde)
Kassiererin: Margret Crummenerl (Nüsser Rode Husare) 
Schriftführerin: Sabine Merten-Krüll (Neusser 
    Karnevalsfreunde)

Das bisher amtierende Präsidium um Alfons Busch-
hüter hatte sich, bis auf Margret Crummenerl, 
entschlossen, zur anstehenden Wahl nicht mehr an 
zu treten. 
Der Karnevalsausschuss dankt den ausscheidenden 
Mitgliedern des Präsidiums für ihren Einsatz in den 
letzten Jahren. Alfons Buschhüter, Hans Brummer, 
Josef Patzelt und Willi Longerich (an andere Stelle 
mehr) haben über mehrere Jahre, teilweise mit 

Erhard Schiffer, einen hohen persönlichen Einsatz für den 
Karneval in Neuss erbracht. Überwiegend erfolgreiche Akti-
onen zeichnen ihren karnevalistischen Weg. Sie hinterlassen 
Fußspuren, die nun von den neuen Präsidiumsmitgliedern 
ausgefüllt werden müssen.

Alle berufenen Mitglieder im Vorstand des KA haben ihre 
Bereitschaft erklärt, ihre bisherigen Aufgabenfelder auch 
weiter zu betreuen.  
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Das Motto der Session 2008 / 2009 zu finden, erg-
ab sich eigentlich ganz von selbst, wenn man auf 
den Kalender schaut. 2009, das Jahr, in dem diese 
Karnevalssession hauptsächlich stattfindet, kann 
Neuss ein großartiges Stadtjubiläum feiern. 
Bekanntlich ist  Neuss 16 vor Christi erstmals 
erwähnt (nachzulesen als Pflastermosaik in der 
Michaelstraße), also darf die Stadt ihr 2025 jähriges Jubilä-
um feiern. Wenn man bedenkt, wie stolz München gerade 
seinen 850. Stadtgeburtstag feiert, dann hat Neuss keinen 
Grund, seinen Stadtgeburtstag nicht gebührend zu feiern. 
Und wir Jecken wollen als erste, feierwillige Organisation 
an dieser Gelegenheit nicht gedankenlos vorübergehen.
Sicherlich hat es in dem römischen Novesium schon karne-
valsähnliche Feierlichkeiten gegeben, denn man war im alten 
Rom, also auch im gesamten römischen Imperium, zum Fei-
ern immer aufgelegt.

Und im Laufe der 2025 Jahre haben sich die heidnischen 
Bräuche, die römischen Feiermodalitäten und später die 
kirchlichen Bräuche zu eben dem vermischt, was man heute 
Karneval nennt. Dabei ist der Begriff Karneval räumlich defi-
niert und differenziert sich je nach Region auch als Fastnacht, 
Fassenacht, Fasching oder Fastelovend. Dabei ist der Begriff 
Karneval selbst gar nicht eindeutig geklärt. 3 der vielen Her-
leitungen sind hier erwähnt, da sie favorisiert als Ursprung 
des Begriffes Karneval herangezogen werden.
1. Carnele vade - der mit der Fastenzeit 
   einhergehende Fleischentzug
2. Carne vale  -  Abschiedsruf „Fleisch lebe wohl“

... WIE ANNO 
DAZUMAL ...

3. Carrus navalis - Schiffskarren, der zum Wieder-
  beginn der Schifffahrt nach der 
  Winterpause in Umzügen durch 
  die Stadt gezogen wurden. 
  Hieraus soll sich das sogenannte 
  Narrenschiff herleiten. 
Soweit die Einführung. 
Karneval feiern in Novesium ( Neuss ) ist voraus-
sichtlich so alt wie die Stadt selbst. Nur beweisen 
kann man es nicht. Die alten Griechen und Römer 
feierten Dionysos und Saturn zu Ehren rauschende 
Feste mit Wein, Weib, Gesang und Kostümen. Die 
Germanen feierten zur Huldigung ihrer Götter die 
Wintersonnenwende ebenso wie zur Vertreibung 

der bösen Winterdämonen mit Mummenschanz. Später 
haben sich die christlichen Feierlichkeiten zur Vorosterzeit 
dazu gesellt, in der man vor der Fastenzeit ausgelassen fei-
erte und reichlich den leiblichen Genüssen fröhnte.  
Im Mittelalter war es, so Alois Döring, Landeskundler beim 
Landschaftsverband Rheinland, eine praktische Notwendig-
keit, alle verderblichen Lebensmittel wie Fleisch und Fett 
vor der Fastenzeit aufzubrauchen. Dies geschah seit dem 13. 
Jahrhundert in einem öffentlichen Fest auf den Straßen und 
Gassen.
Voraussichtlich war Karneval so geboren.
Also lasst uns ausgelassen und fröhlich feiern. Vielleicht sind 
es die Jecken,  die das älteste Fest unserer Stadtgeschichte 
feiern. Nachweislich wird in Neuss seit über 160 Jahren 
Fastelovend oder Karneval mit bunten Tanzveranstaltungen, 
Liederabenden und Redewettstreiten gefeiert. Es gibt Lie-
derhefte, die beweisen, dass die Neusser sich sehr kreativ 
mit dem Karneval auseinandergesetzt haben.
Die Tradition sollten wir hochhalten, die Session 2008 / 
2009 zum bisherigen Höhepunkt der Neusser Karnevalshi-
storie machen. Denn auch sie ist sehr schnell, nämlich schon 
am Aschermittwoch tatsächlich Historie – also so wie Anno 
Dazumal. 
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„Wer einmal Blut geleckt hat und den ersten 
Schritt tat, wird sich immer wünschen auch den 
nächsten Schritt zu tun“. 
Dieser kluge Satz, dessen Herkunft man dem 
Eisernen Kanzler Otto v. Bis-
marck nachsagt, kann man getrost 
auf unseren diesjährigen Prinzen 
anwenden. 1980 / 1981 war er 
als Kinderprinz der Repräsentant 
der jungen Narren und seit jener 
Zeit hegt er den Gedanken, ein-
mal der große Prinz der Stadt 
Neuss zu sein.

Jörg Fischer, seit 30 Jahren Mit-
glied der Blauen Funken bzw. 
der Jugendorganisation der Blau-
en Fünkchen, erfüllt sich diesen 
Lebenstraum gemeinsam mit sei-
ner Gattin Elvira in dem Jubilä-
umsjahr der Blauen Funken zu 
deren 5 x 11 jährigem Jubiläum. 
Dabei musste sich das sympa-
thische Paar erst einmal in einer 
Stichwahl innerhalb der eigenen 
Gesellschaft stellen. Diese interne 
Wahl erzeugte bei dem bekannten 
Alleinunterhalter Jörg Fischer 
mehr Nervösität als ein Auftritt 
vor 1000 Gästen. Aber man über-
stand die Wahl und schon hatte 
das Paar die nächste Wahl vor 
der Brust. Vor den Delegierten 
des Karnevalsausschusses konnte 
man sich dann gegen die Mitbe-
werber um die Ehre des Prinzen-
paars durchsetzten. Er, der mit 
Karl Heinz Fischer einen Erzkar-
nevalisten zum Vater hat, ist seit 
12 Jahren mit seiner Novesia Elvi-
ra verheiratet. Elvira, die aus dem 

ostpreußischen Allen-
stein stammt, hatte 
damals keine Bezie-

hung zum Karneval. 
Auswüchse und Bräuche wie bei uns am 
Rhein waren ihr fremd. Jörg konnte Über-

zeugungsarbeit leisten und heute steht die 
Novesia Elvira nicht nur hinter dem 
Wunsch ihres Mannes, vielmehr hat 

sie den Traum ihres Mannes zu 

PRINZENPAAR
JÖRG I. & ELVIRA I.

ihrem eigenen gemacht und freut sich ungemeint 
auf ihre Aufgabe als Novesia.  Wenn man das 
Paar befragt, bei wem der Wunsch Prinzenpaar 
zu sein größer sei, zeigt jeder der beiden auf den 
anderen. Tochter Lara, die bei den Blauen Fünk-
chen tanzt, gibt ihren Eltern gerne frei.

Also ist Karneval das Familienhobby? Weit 
gefehlt. Die Fischers sind der Musik sehr zuge-
tan. Von Jörg ist das bei seinen Erfolgen als 
Alleinunterhalter an der Orgel und Sänger ja 

klar zu belegen, während Elvira die Musik gerne genießt. 
Gemeinsam findet man die Fischers fast jedes Wochenen-
de auf einem der Kram- und Trödelmärkte in der Umge-

bung von Neuss. Noch lieber zieht es die Fischers 
an die Nordsee. Nicht an einen bestimmten Ort, 
nur an die See. Sicherlich spielt da die Herkunft 

Prinzenpaar der Stadt Neuss 2008 / 2009
Prinz Jörg I.  &  Novesia Elvira I.

Foto: Fotostudio Bernd Siedler, Kaarst
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Liebe Gäste aus Nah und Fern,
Liebe Freunde des Neusser 

und des rheinischen Karnevals,
Leev Jecke,

„Nüsser Narretey wie anno dazumal“
- Neuss wird 2025 Jahre alt

Es ist uns eine Freude und eine besondere Ehre, unsere 
Vaterstadt im Jubiläumsjahr„unseres“ Vereins, der Blauen 
Funken (5x11), während des Winterbrauchtums repräsen-
tieren zu dürfen.

Unser Ziel ist es, Freude und Frohsinn zu verbreiten und 
in der kalten Jahreszeit ein wenig Sonne und Wärme zu 
vermitteln. Es ist uns ein Bedürfnis, besonders da, wo es 
am meisten benötigt wird: in den Alten- und Pflegeheimen, 
Krankenhäusern und sozialen Einrichtungen sowie bei  
denjenigen, die sonst auf der Schattenseite des Lebens 

stehen, einige unbeschwerte Stunden bereiten zu 
können.

Auf das herzlichste begrüßen wir die vielen Gäste 
aus Nah und Fern, die sich entschlossen haben, 
mit uns zu feiern und hoffen, dass diejenigen, 

die zum ersten mal Neusser Karne-
val miterleben, wiederkommen werden. 
Genießen Sie mit uns stimmungsvolle 

GRUSSWORT DES
PRINZENPAARES

Stunden und machen Sie tatkräftig mit.
Unser Gruß gilt auch allen Neusser Schützen, 
deren Reihen wir uns ebenfalls verbunden fühlen.
Egal, in welcher Uniform man steckt oder welchem 
Verein man angehört und auch wenn jemanden  in 
diesem Jahr mehr Sorgen drücken: Jeder ist auf-
gefordert mitzumachen. Er wird Offenheit und 
Freundschaft spüren, wenn er nur selbst ein wenig 
dazu beiträgt.

Nicht einsam sondern gemeinsam, nicht allein son-
dern zusammen und nicht ich sondern wir.
Gemeinsam wollen wir die Alltagssorgen verges-
sen und eine fröhliche Session 2008/09 feiern.
In diesem Sinne:

Loss mer doch ens laache
Freud op Ähd` uns maache
Denn Hätz, Humor on Leeve
Hät dä Herrgott uns jejewe 

Allen Freunden, Jecken, Neusser Bürgern und Gästen 
wünschen wir eine schöne, närrische Zeit sowie einen son-
nigen und eindrucksvollen Kappessonntagszug.  

Es grüßt mit
einem 3-fach kräftigen

O n s  N ü s s  H e l a u

das Prinzenpaar der Stadt Neuss 2008/09

Prinz Jörg I 
und Novesia Elvira I

von Elvira eine gewisse Rolle. Natürlich liegt Allenstein 
nicht an der Nordsee, sondern an der Ostsee, aber Meer 
bleibt Meer. Und die Salzluft riecht wohl an Nordsee und 
Ostsee gleich.

Auf die Frage nach den Schwerpunkten ihrer Prinzen-
zeit erklären die Fischers unisono; „Wir werden versu-
chen, allen Einladungen gerecht zu werden. Besonders 
die Anfragen von Senioren- und Behindertenorganisati-
onen, aber auch von Schulen und Kindergärten wer-
den berücksichtigt und von uns wahrgenommen. 
Wenn jemand nicht zu uns kommen kann, werden 
wir nach Möglichkeit zu ihm gehen.“ Die Novesia 
Elvira, die ausschließlich im Ornat ihre Termine 
wahrnehmen wird, übernimmt auch die sicher-
lich schon traditionelle Aufgaben, die einst die 
Novesia Erika Schlaak einführte, und bittet statt 
Blumengrüße um eine Spende für eine guten 
Zweck. Elvira hat sich als Partner die „Aktion 

Lichtblicke“ auserkoren. Die Aktion der rheinischen 
Lokalradioanstalten unterstützt Familien und Kinder, die 
auf der Schattenseite des Lebens beheimatet sind. Dabei 
haben sich Novesia Elvira und Lokalsender New´s 89.4 
darauf verständigt, dass der einkommende Betrag in Neu-
ss verwendet wird.

Prinz Jörg I., spricht sicherlich vielen aus der Seele, wenn 
er hofft, dass der Wettergott am Kappessonntag für Son-

nenschein sorgen möchte. Für den Regen, gemeint 
ist der Kamellenregen, will er gemeinsam mit 
den Neusser Karnevalisten schon sorgen.

Wir freuen uns auf viele schöne Momente bei 
den vielen Begegnungen mit unserem Prinzen-
paar, auf eine strahlende Novesia Elvira und 
eine feschen Prinzen Jörg in den Sälen und 

Festzelten dieser Stadt und auf den Straßen am 
Kappessonntagszug. 
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Auch im Jubiläumsjahr der 
Blauen Funken (5 x 11 Jahre) 
freuen sich die Blauen Fünk-
chen, zum 36. Mal in Folge, 
das Kinderprinzenpaar der 
Stadt Neuss aus ihren Reihen 
zu stellen. Adrian I. und Lara 
II. haben es sich dabei zum 
Ziel gesetzt,  gemeinsam mit 
den Blauen Fünkchen ein jedes 
„Nüsser Hätz“ - ob Groß, 
ob Klein, ob Alt, ob Jung - 
mit Frohsinn, Heiterkeit und 
mächtig viel guter Laune zu 
erreichen. 

Der in Neuss geborene Adri-
an Brors ist 12 Jahre alt und 
besucht die 7. Klasse der 
Maria-Montessori-Gesamt-
schule in Meerbusch-Büderich, 
wo er auch mit seiner Fami-
lie wohnt. Zu seinen Hobbys 
gehört in erster Linie Fußball 
- Borussia Mönchengladbach 
und Real Madrid sind seine 
Lieblinge; im FC Büderich 
spielt er selber. Auch sieht 
man ihn oft mit Begeisterung 
beim Rollhockey und Schwim-

KINDERPRINZEN-
PAAR

ADRIAN I. & LARA II.  

men. Zum Karneval gekommen ist er durch seine 
ältere Schwester Luisa - Kinderprinzessin der Sessi-
on 2004/05 - und seine jüngere Schwester Sofia, die 
beide bei den Blauen Fünkchen tanzen. Bei dieser 
„jecken“ Familie konnte er sich dem Karneval nicht 
entziehen. 

Seine Prinzessin, Lara Krum-
scheid, ist 13 Jahre alt und 
wohnt in Grimlinghausen, und 
auch sie hat in Neuss das Licht 
der Welt erblickt. Sie besucht 
die 7. Klasse der Janusz-Kor-
czak-Gesamtschule in Neuss. 
Lara tanzt seit 2002 mit viel 
Begeisterung und Freude bei 
den Blauen Fünkchen, wie 
auch Ihre jüngere Schwester 
Alina. 
Ihre Hobbys sind außerdem 
schwimmen, lesen und sich mit 
ihren Freundinnen verabre-
den. Seit einigen Jahren schon 
ist sie auch Mitglied bei der 
DJRK-Wasserwacht Neuss. 

Adrian und Lara kennen sich 
bereits seit sechs Jahren. Und  
schon lange sind sie sich einig: 
„Wir wollen einmal Kinder-
prinzenpaar in Neuss sein.“ 
Nun geht dieser Traum endlich 
in Erfüllung. Beide wünschen 
sich schöne Veranstaltungen, 
viele Auftritte, vor allem in 
sozialen Einrichtungen und 
freuen sich auf eine tolle und 
unvergessliche Session.
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125 Jahre – und kein bischen leise

Der älteste Karnevalsverein im Rheinkreis Neuss 
und innerhalb des Karnevalsausschuss kommt aus 
Gustorf. Stolze 125 Jahre haben die Gustorfer in 
ihrer weinroten Uniform auf dem Buckel. 125 Jahre 
im Kampf gegen Griesgram und Muckertum sind 
schon eine lobenswerte Wegstrecke.

Die Gründung der Gesellschaft ist nirgendwo niederge-
schrieben aufgefunden worden. Lediglich das Gründungs-
prozedere ist mündlich überliefert und lässt heute noch 
schmunzelnde Gesichter bei den Zuhörern zurück.
1884 wollten 10 karnevalsbegeisterte Gustorfer einen Kar-
nevalsverein gründen und saßen in der Gaststätte von 
Michael Dederichs zusammen. Nach langer Debatte einigte 
man sich darauf, mit der närrischen Zahl 11 auf den elften 
Mann zu warten. Der Nächste, der die Gaststätte betritt, 
sollte dieser Mann sein und dem Verein den Namen geben. 
Die Tür öffnete sich und ein ortsbekanntes Original mit dem 
Spitznamen „Sprötz“, was im Hochdeutschen Gießkanne 
heißt, betrat das Lokal. Dieser Mann gesellte sich zu den 
vorhandenen 10 Personen und der Verein (dat Jeloch) war 
geboren. Hermann Mertens wurde der erste Präsident der 

Gesellschaft. Bis 1928, also feierte er voraussicht-
lich das 4 x 11 jährige Jubiläum als Präsident, hatte 
er dieses Amt inne. 

Die ersten schriftlichen Aufzeichnungen stam-
men aus dem Jahr 1911. Hier wird auch der 
Präsident Hermann Mertens erwähnt, der als 

12 facher Vater immer noch genügend Zeit fand 
sich um seine Sprötz zu kümmern. Interessant 
ist auch die Tatsache, das mit Moses Löwenthal 

ein jüdischer Mitbürger Vizepräsident war. 
Dass der Verein 1884 tatsächlich gegründet 

wurde,  lässt sich aus der Festschrift zum 50. Jubel-
tag 1934 belegen. Zumal zu diesem Zeitpunkt noch 
3 Gründungsmitglieder mitfeiern konnten. Der Ver-
ein gedieh und feierte fröhliche Bälle, Sitzungen und 
veranstaltete schon recht zeitig einen Narrenum-
zug. In den Jahren wuchs die Zahl der Mitglieder 
auf 312 im Jahre 1924 und die Inflationsjahre gingen 
nicht spurlos an der Sprötz vorbei. Die Sprötz ver-
lor auch das ein oder andere Mitglied, das seinen 
Beitrag nicht zahlen konnte. Denn die Sprötz hat 
eine eiserne Regel: ... wer am Karnevalssonntag um 
13.11 Uhr seinen Beitrag nicht bezahlt hat, wird 
ausgeschlossen.“ 
Jährliche Höhepunkte im Vereinsleben stellten die 

beiden Familienbälle dar, die jeweils etwa am 11. 11. und 
Ende Januar stattfanden. Während das Fest im November 
mehr auf die ältere Generation  abgestimmt war, war die 
Januarveranstaltung ein reiner Tanzabend. Später gründete 
sich eine Gruppierung, die karnevalistische Vorträge vorbe-
reitete und darbrachte. 
Heute steht der Närrische Sprötz Trupp als gestandene 
Gesellschaft da, die mit 6 großen Veranstaltungen und der 
Organisation des Rosenmontagszuges, das gesellschaftliche 
Leben des Ortes, wenn nicht sogar der Stadt Grevenbroich, 
mitprägt. 
Die Jubiläumssession startet bereits am 08. 11. 2008 mit 
der Karnevalssitzung mit Proklamation des Dreigestirns. 
Dieser Termin, obwohl verfrüht, zählt zu einem der Top – 
Karnevalsterminen der KA Gesellschaften. Die Creme de 
la Creme der Karnevalisten aus Köln geben sich im Festzelt 
am Torfstecherweg ein Stell dich ein. Stargäste anlässlich 
des Jubiläums sind die Bläck Fööss in einem Mega Show 
Block. Die weiteren Termine finden alle innerhalb von 10 
Tagen statt. Vom 14. 02. 2009 bis einschließlich 23. 02. 
2009 die After Rosenmontagszug – Party ist das Festzelt am 
Torfstecherweg die Party- und Feiermeile von Gustorf (im 
Terminplan dieser Ausgabe können sie die genauen Angaben 
einsehen).
Das Dreigestirn 2008-2009 ist wieder einmal ein reines 
Damendreigestirn. 
Im Jubiläumsjahr setzt sich der Vorstand aus folgenden Per-
sonen zusammen:

NÄRRISCHER 
SPRÖTZ TRUPP 
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Präsident Ewald Wöhemann
Vize Präsidentin Gerda Marie Karl
Geschäftsführer Jürgen Kolata
1. Kassierer Siegfried Pfannkuchen
Ehrenpräsident Toni Esser
sowie weiteren Beisitzer und Stellvertreter

Am 08. 11. 2008 wird das weibliche Dreigestirn mit einer 
phänomenalen Proklamation in ihr Amt eingeführt. Bevor 
wir das Dreigestirn etwas näher vorstellen, wollen wir 
kurz auf das Programm der Proklamation eingehen. 
Gleich der erste Programmpunkt ist der Knaller. Die Nar-
ren des Närrischen Sprötz Trupp eröffnen ihr Sitzungs-
programm anlässlich der Dreigestirnproklamation mit den 
Bläck Fööss. Die Kölner Kultband konnte zu einem Show-
block verpflichtet werden. Wenn man mit einer solchen 
Nummer anfängt, fragt man sich was soll dann noch kom-

men? Es geht hochkarätig weiter im Programm. 
Da sind u. a. noch Bernd (Berniebärchen) 
Stelter und Willibert Pauels, Ne bergische 

Jong und der derzeit wohl beste Bauchred-
ner Klaus Rupprecht (Klaus und Willi)  mit 
seinem frechen Affen. Weitere hochkarätige 

musikalische Gäste und Tanz-Acts runden 
das Programm ab.
Kommen wir nun zum Dreigestirn. Zu 

Anfang sei erst einmal gesagt, alle drei 

Damen sind Wiederholungstäter, wenn sie auch dieses Mal 
in eine neue Rolle innerhalb des Dreigestirns schlüpfen. 
In die Rolle des Prinzen schlüpft Andrea Wessels. Die 
stellvertretende Geschäftsführerin des Närrischen Sprötz 
Trupp belebt nicht nur die Sprötz sondern zählt im Dorf 
zu den Aktivsten im gesellschaftlichen Leben. Sie, die vor 
2 Jahren als Bauer im Dreigestirn die Gustorfer Narren 
regierte, ist auch aktive Damenelferratsmitglied. Die Jung-
frau des Dreigestirns 2008/2009 vorzustellen ist nahezu 
unnötig. Jeder im Dorf  und weit darüber hinaus kennt 
Gerda Marie Karl. Ihre burschikose Art hätte eventuell 
dem Bauer mehr gestanden, aber sie mutiert innerhalb von 
2 Jahren vom Prinz zur Jungfrau. Gerda Marie, als Vizeprä-
sidentin der Sprötz dem Karneval sehr eng verbunden, ist 
im Dorf auch als Trainerin bei der TV Germania Gustorf 
bekannt. Bauer innerhalb des Dreigestirn 2008 / 2009 ist 
Beate Tysper. Sie hatte dieses Amt auch schon beim 1. 
Damendreigestirn 2000 inne. Sehr stark engagiert sie sich 
für den Kinderkarneval in Gustorf. Alle 3 Damen erklären 
unisono ihr Interesse am Dreigestirn mit dem Spaß, den sie 
beim ersten Male erleben durften. Die Prinzengarde stellen 
die Angehörigen der drei Damen. So können sie in trauter 
Umgebung ihren Spaß finden. Viel Freude und viel Spaß 
wollen die 3 in der Session  verbreiten. Davon können die 
Narren in Gustorf felsenfest ausgehen. 

Viel Spaß dem Damendreigestirn 2008 / 2009.
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NOVESIA - GARDE 
DER 

BLAUEN FUNKEN
Die Novesia-Garde feiert Jubiläum

Was vor elf Jahren mit einer „Flause im Kopf“ 
begann, erstmalig ein Dreigestirn in der Stadt 

Neuss zu stellen, entpuppte sich bei 
weiterer Überlegung, in der Session 
97/98 zum 44-jährigen Jubiläum der 
Gesellschaft etwas besonderes auf 
die Beine zu stellen, zu einem der 
Aushängeschilder der NKG Blaue 
Funken Neuss. 
Am 23.05.1997 trafen sich unter der 

Novesia Garde der Blauen Funken
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„Federführung“ von Andreas Radowski, Karl Kehrmann 
und Torsten Wölk insgesamt 11 Mitglieder der Gesell-
schaft und gründeten die Garde der Blauen Funken. Nach-
dem noch an diesem Abend die Grundfragen, „Wie soll 
die Uniform aussehen?“ oder „Welche Kopfbedeckung 
haben wir denn?“ oder „Wer übernimmt denn eigentlich 
die Kommandantur?“, geklärt wurden, sah der weitere 
Plan auch vor, eine Tanzgarde in den männlichen Reihen 
zu etablieren. Hierzu konnte die damalige Tanzgarde der 
Hoistener Frauengemeinschaft gewonnen werden. 
Im Jahr 1998 startete dann die Garde mit viel Elan und 
begleitete das Neusser Prinzenpaar aus den Reihen der 
Blauen Funken durch eine aufregende Session. Prinz 
Lothar I. und seine Novesia Vasiliki I. Bäsken waren beson-
ders stolz auf ihre eigene Leibgarde. Um auch bei Auftrit-
ten ohne Prinzenpaar den 
„alten Namen Novesia“ 
unserer Heimatstadt wür-
dig vertreten zu können, 
gab sich die Garde in der 
Session 98-99 den Namen 
„Novesia Garde“ - eine 
Namensgebung, die zwar 
viele Widersacher und 
Proteste ausgelöst hatte; 
aus heutiger Sicht aber 
war es genau die richtige 
Entscheidung. 
In den Jahren wurde die 
Garde fester Bestandteil 
der Prinzenpaar-Equipe 
des jeweils amtierenden 
Prinzenpaares der Stadt 
Neuss - Kappessonntags-
zug, Rosenmontagszug, 
Auftritte in Berlin, Roer-
mond und Billerbeck sind 
nur einige Station, wo die 
Novesia Garde Freude 
und Frohsinn in die Säle 
getragen und ihr Kön-
nen auf der Bühne unter 
Beweis gestellt hat. 
Im karnevalistischen 
Leben des Rhein-Kreises 
Neuss und über die Gren-
zen dessen hinaus, ist die 
Novesia Garde nicht mehr 

wegzudenken. Größter Stolz ist aber der seit der Session 
2000/2001 ins Leben gerufene „Bunter Garde Abend“. 
Dieser Abend war und ist bis heute ein Dankeschön, 
sowie eine Ehrung für alle Förderer, mit einem kleinen, 
feinen karnevalistischen Programm. Was für den einen ein 
gemütliches, lustiges Beisammensein ist, ist für den Ken-
ner längst ein „Geheimtipp“, da die Veranstaltung vom 
ersten „Bunter Garde Abend“ an ausverkauft war.

Mit Stolz und Freude blickt man nun auf 11 erfolgreiche 
Jahre der Novesia Garde zurück. Was aus einer „Flause 
im Kopf“ entstanden ist und mit skeptischen Blicken 
begleitet wurde, ist mit stets frischen Ideen zu einem 
festen Bestandteil des Neusser Karnevals herangewach-
sen.



BLAUE FUNKEN

Geballte Action zum Jubiläum 
- 5 x 11 Jahre Blaue Funken

Nach der vergangenen „kürzesten Session seit lan-
gem“ heißt es in den jecken Wochen bis Kappes-
sonntag insgesamt 11-Mal: „Herzlich willkommen 
bei den Blauen Funken“. Die Gesellschaft hat in 
dieser Session allen Grund zu feiern: 55 Jahre Neusser Kar-
nevalsgesellschaft Blaue Funken - wenn das kein Anlass ist, 
es richtig krachen zu lassen….

Nach dem „11.11.“, den die Blauen Funken gemein-
sam mit allen Neusser Karnevalisten im Vogthaus 
feiern, startet die Gesellschaft mit dem Erwachen 
des Funken-Hoppeditz am 14.11.2008 im Strandgut 
am Pegel in die Session. Dazu sind alle Närrinnen 
und Narren herzlich eingeladen. Bereits einen 
Tag später wird das Neusser Kinderprinzenpaar 
der Blauen Fünkchen - Adrian I. Brors und Lara II. 
Krumscheid - im Reuterhof proklamiert.

Gleich am ersten Samstag des Jahres 2009 findet 
das traditionelle Funkenbiwak statt, zu dem Ehren-
kettenträger Karl-Heinz Moors in sein Autohaus einlädt. 
Eingebettet in ein kleines Rahmenprogramm ist der Anlass 
die Übergabe eines Mazda-PKW an das Kinderprinzenpaar. 
An der Proklamation des Neusser Prinzenpaars aus den 
Reihen der Blauen Funken, Jörg und Elvira Fischer, wird die 
gesamte Gesellschaft  am gleichen Abend in der Stadthalle 
teilnehmen.

Zum Jubiläumsempfang mit Funkenappell bitten die Blauen 
Funken am 11. Januar. Jubilare sowie verdiente Mitglieder 
der Gesellschaft werden an diesem Morgen im Rahmen 
eines karnevalistischen Programms in der Pegelbar ausge-
zeichnet. Zu dieser Jubiläumsfeier sind alle befreundeten 
Gesellschaften, Gönner, Partner und Freunde der Blauen 
Funken herzlich eingeladen.

In der vergangenen Session musste der „Bunter Garde 
Abend“ wegen der Kürze der Zeit ausfallen. Im Funken-
Jubiläumsjahr - zudem auch 1x11 Jahre Novesia Garde - fin-
det er am 17. Januar im Reuterhof, mit geballtem Programm 
statt. 

Als Dankeschön für sein stetes Wirken im Hintergrund und 
die über Jahre hinweg geleistete Unterstützung, wird die 
Ehrenkette der NKG Blaue Funken, die höchste Auszeich-
nung der Gesellschaft, am 25. Januar im Novotel 
Düsseldorf-Neuss, Am Rosengarten, an Ralf Alb-
recht verliehen.

Als besonderes „Highlight“ präsentieren die Blau-
en Funken ab der diesjährigen Jubiläumssession 
eine neue Veranstaltung: „Kamelle us Kölle“ – 
Die Topstars! Am Abend des 3. Februar wer-
den unter anderem das „musikalische Dreigestirn 
des kölschen Fastelovends“ - „Höhner“, „Räuber“, 
„Brings“ - Stimmung der Superlative in den Jupiter 
Saal zaubern. Insgesamt werden elf Topstars auf der 
Swissôtelbühne stehen und für einen unvergess-
lichen Abend sorgen.

Das Kinderprinzenpaartreffen mit Kindersitzung der 
Blauen Fünkchen wird bereits zum dritten Mal in 

dieser Form am 14. Februar im Foyer des Rheinischen Lan-
destheaters durchgeführt. Die Kinderprinzenpaare des Rhein-

Kreises Neuss, Clown „Atti Atze“, „Kinder für Kinder“ und 
- wie bereits aus den letzten Jahren bekannt - viele Mit-
machaktionen, sind wieder auf der Bühne dabei. Selbst 
der „verrückte DJ Breiti aus Berlin“ kann es kaum 

erwarten, gemeinsam mit den Kindern zu feiern.

Nach dem „Pegelfieber“ am Altweiberdonnerstag 
wächst die Spannung auf die neukonzipierte Star 

Revue am 20. Februar, die erstmalig als Event prä-
sentiert wird.

Der gesamte Jupiter Saal öffnet sich für alle När-
rinnen und Narren und wird mit einer Mischung 
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aus Dancefloor mit „DJ Breiti aus Berlin“ und 
„Tanzband SAM“, Cocktail-, Bier- und Snackbar 
sowie Topacts auf der Bühne, unter anderem mit 
„Rabaue“, „Kolibris“ und „Swinging Fanfares“ 
sowie „Guido Cantz“ und  „Willibert Pauels“, den 
Abend zu einem unvergesslichen Karnevals-Erlebnis 
machen. Zusätzlich ist es gelungen, als Special Guest 
für diesen Abend den  „Werbefachmann Bernd 
Stelter“  zu engagieren.  

Ein hoffentlich sonniger Tag wird dann das Fun-
kenbiwak am Kappessonntag vor und nach dem 
Kappeszug begleiten. Gäste aus Österreich und 
der Schweiz, Berlin und München werden sich 
gemeinsam mit den Blauen Funken auf den Kap-
peszug einstimmen. Anschließend geht die Party 
dann noch einmal so richtig los; DJ Breiti wird wie-
der für „Ausnahmestimmung“ sorgen. Aufgrund der 
hohen Gästezahl feiert die Gesell-
schaft diesmal nicht in ihrem Domizil 
der vergangenen Jahre, der Pegelbar, 
sondern in der Lounge & Café 
Hafenbar im UCI Kino Komplex 
an der Batteriestrasse.

Kommt zu den Blauen Funken! 
Mer fiere Karneval 
möt Hätz un Jeföhl!

Mehr von den Blauen Funken 
im Internet unter 
www.blaue-funken-neuss.de
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PRINZENCLUB

3x11 Jahre 
Prinzenclub Neuss

Die letzte öffentliche Ver-
anstaltung liegt bereits elf 
Jahre zurück. Auf Grund 
der Reduzierung der Mit-
glieder im Prinzenclub, sei 
es durch Tod oder Austritt 
einiger Exprinzen, war es 
für die verbliebenen Mit-
glieder schwer, mit einer 
Veranstaltung die Öffent-
lichkeit zu erfreuen. Da 
sich in den letzten Jahren 
wieder einige Prinzen dem 

Club angeschlossen haben, werden wir unser 3x11 
jähriges Jubiläum mit einem zünftigen Jubiläums-
empfang feiern.
Aus der Chronik des Clubs ist zu entnehmen, 
dass im Jahr 1975, anlässlich einer Veranstaltung 
im Further Hof, der Gedanke aufkam, einen Club 

der Exprinzen zu gründen. 
Einige Wochen später am 
5. Mai 1975 wurde die-
ser Wunsch bei der Grün-
dungsversammlung in der 
Bürgergesellschaft Neuss 
in die Tat umgesetzt. Die 
Exprinzen Horst Klinkers, 
Gert Harbaum, Adi Kick-
artz, Dieter Zimmermann, 
Manfred Schlaak, sowie 
der amtierende Prinz 
Heinz Hübel, hoben den 
Club aus der Taufe. Die 
bei dieser Versammlung 
verhinderten Exprinzen 
Hans Zander und Ernst V. l. n. r.: Manfred Schlaak, Heinz Hübel, Ernst Rix, Hans Zander, Adi Kickartz, Gert Harbaum



Rix traten bei der nächsten Zusammenkunft am 16.06.1975 
in den Club ein. Die Vereinsfarben wurden in schwarz und 
weiß gewählt, um bereits bestehenden Vereinen nicht ins 
Gehege zu kommen. Ein Antrag um Aufnahme in den Karne-
valsausschuss Neuss wur-
de gestellt und von den 
Verantwortlichen ohne 
Bedenken angenommen. 
Ein weiterer wichtiger 
Bestandteil der Vereinba-
rungen war die Tatsache, 
dass nur Neusser Prinzen 
als Clubmitglieder aufge-
nommen werden können. 
Um in der Öffentlichkeit 
einen Bekanntheitsgrad zu 
erreichen, beschloß man in 
jedem Jahr zum Karnevals-
beginn am 11. 11. einen 
Prinzenball zu veranstal-
ten. Es wurde beschlossen, 
einmal im Monat in der 
Bürgergesellschaft zu tagen. 
Anfangs wurden verschiedenden Daten im Monat gewählt. 
Später wurde dann der l .Montag im Monat für die Zusam-
menkunft festgelegt. Dieser Termin ist bis heute Bestandteil 
im Vereinsleben des Prinzenclubs geblieben. Nachdem Gert 
Harbaum von der Bürgergesellschaft in die Gaststätte Zur 
alten Wäscherei gewech-
selt ist, haben auch wir 
unser Vereinslokal dorthin 
verlegt. Hier wird dann 
in einer lockeren Runde 
gerekelt was das Zeug 
hält. Auch wird über die 
neuesten Witze gelacht 
und bei den deftigen Aus-
führungen ist jeder ein 
aufmerksamer Zuhörer. 
Neben dem „Rekeln und 
Witzeln“ wird natürlich 
auch ernsthaft über Neuig-
keiten im karnevalistischen 
sowie weltlichen Bereich 
diskutiert. An eventuelle 
Prinzenkandidaten werden 
eigene Erfahrungen aus der 
Prinzenzeit weitergegeben.
Beim ersten Prinzenball im November 1975 konnte mit Billy 

Mo ein bekannter Stargast für das Programm ver-
pflichtet werden. Bei weiteren Bällen waren unter 
anderem als Stargäste Lou van Burg, Die Bläck-
Fööss, Andy Borg und Willi Hagara mit von der 

Partie. In einem Jahr gelang es uns, die im Main-
zer Carneval bekannte Truppe Tramps von 
der Pfalz nach Neuss zu holen. Neben 
den Stargästen haben weitere bekann-
te Künstler aus dem karnevalistischen 

Bereich für Stimmung bei den Veranstaltungen gesorgt. 
Damit das Bild gut abgerundet wurde, haben immer wieder 
gute Tanzkapellen, wie die Peter Weiheit Band, Wimba-
Nöthen, Big Band der Bundeswehr oder Sascha & the Happy 

Singers, für gute Tanzmu-
sik und anderen Highlights 
gesorgt. Aussergewöhn-
liche Aktivitäten waren 
eine Karnevalsausstellung 
in der Sparkasse, sowie die 
Mitfahrt in Kutschen beim 
Kappessonntagszug.
Beim 11 jährigen Vereins-
jubiläum stellten wir mit 
Manfred und Hannelore 
Schlaak das Prinzenpaar der 
Stadt Neuss. Die Beglei-
tung bei den Auftritten 
wurde von den Exprinzen 
übernommen. Der Exprinz 
Rolf Schmolz komponierte 
das Lied „Prinz von Nove-
sia“, welches durch die 

Exprinzen bei einigen Veranstaltungen erfolgreich vorgetra-
gen wurde.
An die bereits von dieser Welt gegangenen Prinzenclubmit-
glieder Adi Kickartz, Clemens Spicker, Horst Klinkers, Peter 
Anton Großmann (Ferkes Tünn), Ernst Rix (Oberprinz), 

Werner Hövel, Hans Zan-
der, Rolf Fuhrmann und 
Matthias Pesch soll an 
dieser Stelle achtungsvoll 
erinnert werden. Bei vie-
len Gesprächen wird an 
erlebte Anekdoten mit den 
zuvor erwähnten Freun-
den erinnert. Wir werden 
Ihnen ein ehrendes Anden-
ken bewahren.
Von den bisher 45 Prinzen 
der Stadt Neuss seit der 
Session 1963/64 waren 
bisher 28 in den Prinzen-
club eingetreten. Über den 
Zugang weiterer Prinzen 
würden wir uns im Club 
freuen. Zur Zeit sind bei 

den monatlichen Zusammenkünften Gert Harbaum, Manfred 
Schlaak (beide 3x11 Jahre), Ernst Schlaak, Hans-Dieter Spei-
er, Hans Brummer, Günther Rohmann, Werner Zok, Alfons 
Buschhüter, Karl-Heinz Geißler, Dieter Schiller, Norbert 
Bongartz und Ulrich Robertz am Stammtisch vertreten. Wir 
alle hoffen nun, am 25. Januar 2009, in der Gaststätte Zur 
alten Wäscherei, mit geladenen Gästen und Karnevalisten 
aller Gruppierungen einen zünftigen Jubiläumsempfang feiern 

zu können. Möge diese Veranstaltung richtungswei-
send für das weitere Vorgehen des Prinzenclubs im 
Neusser Karneval sein.

1. Prinzenball (V. l. n. r.: Dieter Zimmermann, Gert Harbaum, Manfred Schlaak, 
Adi Kickartz, Hans Zander, Ernst Rix, Horst Klinkers, Heinz Hübel)

V. l. n. r.: Ernst Rix, Ernst Schlaak, Werner Hövel, Gert Harbaum, Manfred Schlaak, 
Matthias Lesch, Hans Zander, Rolf Fuhrmann, Rolf Schmolz
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Ein Arbeitskreis erweckte die Prinzenproklamati-
on zu einem neuen Event mit verändertem Ablauf. 
Eingebettet in ein karnevalistisches Programm ist 
die Prinzenproklamation der Höhepunkt einer 
Veranstaltung zu Ehren des neuen Prinzenpaares. 
Die Neusser Karnevalsgesellschaften haben den 
KA dazu bei mehreren Gelegenheiten aufgefor-
dert und ermuntert. 

Am 03. Januar 2009 geht die Prinzenproklamation in der 
Stadthalle Neuss über die Bühne. Im Programm, das 
von der Roland Brüggen Band musikalisch begleitet 
wird, sind neben der Kölner Mädchen Band Fun-
ky Mary´s, die dem Neusser Künstlerstammtisch 
entstammenden Fetzer zu Gast. Die Hitpara-
denstürmer aus dem Neusser Umland sind aus 
der Karnevalsszene am Rhein nicht mehr weg-
zudenken. Wortkünstler sind der Reimredner 
vom Niederrhein, Hermann Josef Maaßen und 
Labbes on Drickes. Ersteren in Neuss vorzustel-
len erübrigt sich, denn sein Wirkungsbereich, 
der einst von Büttgen ausging, hat längst die 

Prinzen-
proklamation
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Grenzen des Rhein Kreis Neuss gesprengt. Lab-
bes on Drickes, ein Zwiegespräch mit Musik, ist 
sicherlich ein Gewinn für die Veranstaltung. 
Der Höhepunkt der Veranstaltung ist der Einzug 
und die Proklamation des Prinzen Jörg I. und sei-
ner Novesia Elvira I. Begleitet werden die Beiden 
von einer großen Prinzeneskorte. Hier werden 
die Novesia Garde mit Fanfarencorps ebenso 
vertreten sein, wie die Stadt- und Prinzengarde 
und das KA-Tambourcorps. 

Ein stimmgewaltiger und stimmungsvoller Einzug 
ist garantiert, dem die Standarten der Neusser 
Gesellschaften einen bunten Rahmen geben sol-
len. Aber der musikalische Prinz spielt sicherlich 
nicht nur eine passive Rolle. Er wird vermutlich 

mit einem selbstverfassten Prinzenlied aufwarten, dessen 
Text Jörg Fischer, so Prinz Jörg mit bürgerlichem 
Namen, sich noch nicht entlocken lässt.

Die Veranstaltung zu der noch wenige Eintritts-
karten in den Preisstufen 12.00 €, 15.00 € und 
18.00 € bei den bekannten Vorverkaufsstellen 
zu erwerben sind, sollte eigentlich ein Pflicht-
termin für jeden Neusser Jecken sein. Sichern 
sie sich schnell eine der letzten Karten für diese 
Prinzenproklamation in neuem Gewand. Entneh-
men sie nähere Einzelheiten dem Terminplan in 
dieser Ausgabe.

Die Elefantenrunde, so nennt sich der Zusam-
menschluß der drei örtlichen karnevalistischen 
Dachorganisationen aus Düsseldorf (Comi-
tee Düsseldorfer Carneval), Mönchengladbach 
(Mönchengladbacher Karnevals Verband) und 
Neuss (Karnevalsausschuss Neuss), verleiht in 
unregelmäßigen Abständen an verdiente Persön-
lichkeiten den Närrischen Maulkorb. 

Nach den ersten Maulkorbträgern, dem Kabarettisten 
Hans Dieter Hüsch und dem Domprobst Bernhard Hen-
richs, beides geborene Niederrheiner, wurde mit dem 
Fußballlehrer Hans Meier, ein jetzt wieder in Mönchenglad-
bach tätiger „Nichtniederrheiner“ ausgezeichnet. 

Alle bisherigen Maulkorbträger wussten sich durch ihre 
markigen, humorvollen Reden für diese Auszeich-
nungen zu empfehlen. 
In diese, von den ersten drei Maulkorbträgern, 

Verleihung des 
Goldenen 

Maulkorb 2008

vorgegebene Verhaltens- und Redensweise paßt 
der diesjährige Ordensträger, der Neusser Jour-
nalist Bernd Müller. 
Der Further Jong, Bernd Müller, der in der Christ 
König Pfarrei auch schon karnevalistisch von sich 
Reden machte, hat in seinen TV-Beiträgen unse-
re Heimat nicht nur herausragend porträtiert, 
sondern auch in seinen Wortbeiträgen und Kom-
mentaren Humor und rheinischen Mutterwitz 
bewiesen. 
Er ist ein würdiger Maulkorbträger.

Die Verleihung, deren Schirmherrschaft die Stadt 
Neuss übernommen hat findet in der guten Stube 

der Stadt Neuss, dem Zeughaus am 
27. 01. 2009 statt.

Obwohl nur geladenen Gästen 
der Zutritt gewährt werden 
kann, dürfte die Platzkapazität 
bis auf den letzten Platz aus-
gereizt sein.



UNSERE JUBEL- 
PRINZENPAARE

Am Vortag des Altweiberdonnerstag lädt der KA, 
unterstützt durch die Privatbrauerei Frankenheim 
und weiterer KA-Partner, Vertreter der Stadt aus 
Rat und Verwaltung, sowie weiterer Organisationen, 
traditionell zum Mahl. 
Hierzu werden überdies auch die Partner des KA und 
Vertreter der Neusser Karnevalsgesellschaften herz-
lich eingeladen. Gern gesehene Gäste sind ebenfalls die Mit-
glieder der Elefantenrunde aus Düsseldorf und Mönchenglad-
bach mit ihren Prinzenpaaren und Vorständen. Mit 
dieser Einladung dankt der KA seinen Netzwerkpart-
nern und Freunden für ihre hilfreiche und vielfältige 

Unterstützung. Aber auch den Vertretern aus Politik, 
Wirtschaft und Karneval gilt der Dank für Einsatzbe-
reitschaft und Unterstützung.
Das schmackhafte Menü, zu dem natürlich das lecke-
re Dröpke Alt der Frankenheim Brauerei neben 
alkoholfreien Getränken gereicht wird, soll die Gäste 
verwöhnen.
Natürlich nimmt der amtierende Neusser Prinz Jörg I.
und seine Novesia Elvira I. die Gelegenheit des Tages 
wahr, im Rahmen ihrer Dankesreden den einen oder 
anderen Prinzenorden zu verleihen.
Der Rekelieser-Ordensträger des Jahres 2008, Heinz 
Gilges und der neue Mercedes Benz Niederlassungs-
geschäftsführer Meyer werden sich humoristisch und 

informativ zu Wort melden.
Bei dezenter musikalischer Untermalung werden an den 

Tischen konstruktive Gespräche geführt. Vielleicht 
können hier die Karnevalisten den einen oder ande-
ren Gast von ihrem Tun überzeugen. 
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1 x 11 Jahre
Lothar I.  &  Vassiliki I.  Bäsken  1997 / 1998

2 x 11 Jahre
Jürgen II.  &  Elisabeth I.  Küsters  1986 / 1987

3 x 11 Jahre
Egon I.  &  Marianne ( Mausi ) I.  Radowski  1975 / 1976

4 x 11 Jahre
Heinz I.  &  Hannelore I.  Schifferdecker  1964 / 1965

Prinzenmahl 
des KA



Ex-Prinzen 
des Neusser Karnevals?
Heute: Gert Harbaum 
(Prinz der Stadt Neuss 

1967 – 1968)

Der dienstälteste, lebende  Karneval-
sprinz der Stadt Neuss, ist der in der 
Neusser Karnevalsszene legendäre Ex-
Ökonom der Bürgergesellschaft Gert 
Harbaum. 1967 stellten die Senatoren 
und Vorstandsmaitglieder der GNKG 
Grün Weiss Gelb mit Unterstützung 
des Impressario des Kölner Karne-
vals Kurt Ludes (später selbst der 
berühmte Märchenprinz im Kölner 
Karneval) jene bedeutsame Frage an 
den damals blutjungen Senator Gert 
Harbaum: „Kannst du dir vorstellen 
den Prinz von Neuss zu machen?“ 
Und Gert, der bekanntermaßen für 
viele außergewöhnliche und spontane 
Entscheidungen bekannt ist, gab kurzentschlossen die Ant-
wort: „ Wenn die Ruth mitspielt, sofort.“
Und schon lief eine Kampagne an, an deren Ende alle Vor-

WAS MACHEN 
EIGENTLICH ...  

bereitungen, wie Ornatsbeschaffung, Ordensfrage 
und Proklamation geklärt schienen, denn einen 
wichtigen Schritt hatte man vergessen: „Wer hat 
denn mit der Ruth gesprochen?“ Abwehrend 
hoben die Grün Weiss Gelben die Hände und 
sagten: „Gert, das musst du schon selber machen.“ 

Mitten in der Nacht, so sagt Gert 
heute, ich glaub so gegen 2 Uhr, zog 
der Trupp ins Harbaum´sche Domizil. 
Gert machte noch eine Speise, selbst 
das ist noch bekannt, es gab Muscheln 
und weckte dann seine Ruth um ihr 
mitzuteilen, dass sie die Karnevals-
prinzessin von Neuss wäre. Was und 
wie dann die Gespräche des Ehepaar 
Harbaum in dieser Nacht abgelaufen 
sind, wird von Gert Harbaum nicht  
(er sagt nie) zu erfahren sein. Das 
Ergebnis allerdings ist bekannt. Das 
Ehepaar Harbaum ging als Prinzen-
paar Gert I. und als Venetia (die 
Bezeichnung Novesia wurde erst spä-
ter eingeführt) Ruth I. in die 
Neusser Karnevalshistorie 
ein.
Was ist in Erinnerung geblie-
ben? Da ist zum einen der 
wohl erste Karnevalszug 
durch Neuss, wenn man 

das, was Gert mit den Grün Weiss Gelben 
gemacht hat, so nennen will. Sie benutzten die 
damals noch durch Neuss fahrende Straßen-
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Original Prinzenbild des Ex – Prinzenpaares 
Gert I. und Ruth I.



bahn zur Fahrt von der Innenstadt 
zur Neusser Furth. An jeder Hal-
testelle stieg man aus und trank in 
der nächsten Kneipe, von denen es 
damals im Hauptstraßenzug noch 

etliche gab,  1 (in Worten ein) Bier. 
Das Ende war der bestimmt zeitlich 

längste Kappessonntagszug der Neusser 
Historie. Oder eine andere Aktion, die Gert Harbaum 
startete: Seinen guten Kontakt zur Stadtspitze nutzte man 
aus um erstmalig im Karneval die Schlüsselübergabe der 
Stadtväter an den Prinzen zu organisieren.
Gert Harbaum, der später als Gastronom der Bürgergesell-
schaft eine Institution innerhalb der Neusser Gesellschaft 
darstellen sollte, war zeitlebens dem Karneval  (mehr als 
40 Jahre) eng verbunden. Bei der BKG Heimatfreunde, 
deren Präsident, nicht Sitzungspräsident u. a. aber Zere-
monienmeister, er viele Jahre war und deren Ehrenpräsi-
dent er heute ist, ebenso wie bei den Grün Weiss Gelben, 
wo er heute noch als Senator Mitglied ist. Er ist Mitbegrün-
der und heutiges Mitglied des Prinzenclub Neuss.
Bekannt durch seine Rekeleien ist er ein viel gefragter 
Kenner der Neusser Karnevalsszene und als Mahner und 
Warner im Hintergrund Helfer der heutigen Verantwort-
lichen des Neusser Karnevals.

4 schnelle Fragen an Ex – Prinzen

1. Was waren die schönsten Momente deiner Prinzenzeit?
Die Anwesenheit bei den Menschen in Altersheimen oder 
Behinderten. Ebenso die Behindertensitzung und die vielen 
Altensitzungen.

2.Wie ist deine heutige Beziehung zum Karneval?
Nach wie vor gut, sonst wäre ich ja nicht fast 40 Jahre aktiv 
dabei.

3. Mit wem hast du als Prinz dein interessantestes Gespräch 
geführt?
Damals waren P. W. Kallen und Herbert Kar-
renberg unsere Stadtväter. Nach einer netten 
Unterhaltung machten sie für uns die 1. Schlüs-
selübergabe.  Es war alles einfach aber sehr 
herzlich. 

4. Würdest du heute noch einmal das Prinzenamt 
übernehmen?
Ja. Aber nur wenn ich noch nie Prinz gewesen 
wäre. Ein zweites Mal Prinz zu sein macht 
keinen Sinn.

Prinzenorden 
von Prinz Gerd I. und Ruth I.
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1963 / 64  Franz I. & Mia I.  Kremer
1964 / 65  Heinz I. & Hannelore I. Schifferdecker
1965 / 66 Hans I. & Irmgard I.  Mollstroh
1966 / 67 Horst I. & Marga I.  Klinkers
1967 / 68 Gert I. & Ruth I. Harbaum
1968 / 69 Karl-Heinz I. & Brigitte I. Acker
1969 / 70  Manfred I. & Hannelore II.  Schlaak
1970 / 71 Adi I. & Christa I.  Kickartz
1971 / 72 Hans II. & Ingrid I.  Zander 
1972 / 73 Ernst I. & Helene I. Rix
1973 / 74  Dieter I. & Annemarie I.  Zimmermann
1974 / 75 Heinz II. & Margot I. Hübel
1975 / 76  Egon I. & Marianne I.  Radowski
1976 / 77 Matthias I. & Helga I. Pesch/
  Scholten
1977 / 78 Clemens I. & Lucia I. Spicker
1978 / 79 Rolf I. & Maria I. Fuhrmann
1979 / 80 Werner I. & Doris I. Hövel
1980 / 81 Toni I. & Margret I.  Großmann
1981 / 82 Jürgen I. & Uta I. Holte/
  Hellenthal
1982 / 83 Ernst II. & Erika I.  Schlaak
1983 / 84 Rolf II. & Wilma I. Schmolz
1984 / 85 Horst II. & Barbara I. Germer
1985 / 86 Manfrad II. & Hannelore III. Schlaak
1986 / 87 Jürgen II. & Elisabeth I. Küsters
1987 / 88 Bruno I. & Karin I. Weyand
1988 / 89 Hans-Dieter I. & Cäcilia I. Speier
1989 / 90  Hans III. & Rosi I. Brummer/
  Zink
1990 / 91 Michael I. & Waltraut I. Müller/Beyen
1991 / 92 Joachim I. & Manuela I. Lichius 
1992 / 93 Jürgen III. & Elisabeth II.  Holte
1993 / 94 Günther I. & Hannelore IV. Rohmann
1994 / 95 Kurt I. & Heike I. Rosinek
1995 / 96 Werner II. & Gisela I.  Zok/Bresch
1996 / 97 Herbert I. & Elke I. Nowka
1997 / 98 Lothar I. & Vassiliki I. Bäsken
1998 / 99 Alfons I. & Elke II. Buschhüter
1999 / 00 Wolfgang I. & Monika I.  Deyke
2000 / 01 Hans IV. & Trudi I.  Schmitz/
  Wildeboer
2001 / 02 Karl-Heinz II. & Martina I. Geißler
2002 / 03 Dieter II. & Marion I Schiller
2003 / 04 Andreas I. & Stephanie I. Radowski/
  Beck
2004 / 05 Heinz III. & Marlene I. Reinartz/
  Schmid
2005 / 06 Norbert I. & Monika II. Bongartz
2006 / 07 Ulrich I. & Jane I.  Robertz
2007 / 08 Richard I. & Siglinde I. van der Bend
2008 / 09  Jörg I. & Elvira I. Fischer

NEUSSER 
PRINZENPAAR-

ROLLE
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Donnerstag
Alljährlich wird der Neusser Markt zu einer Party-
zone, wenn der Karnevalsausschuss ab Altweiber-
donnerstag auf eben diesem Markt in Aktion tritt.
Die Aktionen auf der Open Air Bühne starten 
gleich am Altweiberdonnerstag furios. Direkt um 
11.11 Uhr führt die Stadt- und Prinzengarde den 
hoffentlich eingefangenen Bürgermeister in Ketten zur Büh-
ne, wo er die Stadtschlüssel bzw. Rathausschlüssel und damit 
die Herrschaft für die tollen Tage an den Prinzen übergibt. 
Seine letzte Aufgabe und gleichzeitig die erste Aufgabe 
des neuen Stadtoberen ist das Anstechen eines Bierfasses 
mit Freibier für die Jecken auf dem Markt. Die Anzahl der 
Besucher, die je nach Witterung zwischen 1000 und 5000 

ZUGWEG

CITY KARNEVAL 
2008

24

schwankt, lässt voraussichtlich nicht zu, jeden mit 
einem Bier zu bedenken.
Nach der Schlüsselübergabe startet auf der Bühne 
ein musikalisches Programm, das zum Kommen 
einlädt. Der Rheinbaron, Paul van de Weyer, 
schmettert zum 11. mal das Mottolied des Neus-
ser Karnevals von der Bühne und fügt seinen vie-
len legendären Auftritten (besonders bei seinem 
Song „Schabau“) bestimmt einen weiteren hinzu. 
Danach dürfen sie sich auf die Neusser Musikgrup-
pen Die Band, die keiner kennt, Novesia Express 
und den Hitparadenstürmer De Fetzer freuen. 
Zwischen den einzelnen Musikbeiträgen wirbeln 
die Tänzerinnen diverser Neusser Tanzgarden 

über die Bühne. Zur musikalischen Begleitung hat der 
Verantwortliche Werner Zok wieder die One Man Music 
Show Frank Spehl als musikalischen Begleiter gewinnen 
können. 
Später können die Jecken beim Möhneswing im Zeughaus 
und im beheizten Festzelt weiter feiern und bis spät in die 
Nacht rheinische Gemütlichkeit genießen.



auf der Open Air Bühne und bei entsprechender Witterung 
findet es im Freien statt. Von 11.11 Uhr bis ca. 14.30 Uhr 
werden Mädchen und junge Damen (momentan ist uns keine 
Tanzgarde  mit männlichen Tänzer bekannt) der Neusser 
Tanzgarden ihre Sessionstänze zum Besten geben. 
Zwischendurch wird die bekannte Neusser Musikgruppe 
„De  Albatrosse“ den Tanzmarathon mit ihren Sessions-
schlagern auflockern. Kommen sie an diesem Samstag, die 
jungen Damen haben sich ein ganzes Jahr ins Zeug geworfen 
um sie mit flotte Tänze zu mitreißenden Weisen einen kurz-
weiligen Vormittag zu bieten.

Sonntag
Der Höhepunkt des Neusser Karnevalstreiben lockt sicher-
lich wieder viele Besucher in die Stadt. Um 13.11 Uhr zieht 
der Kappessonntagszug durch die Stadt und wir Narren 
hoffen, dass die Bauarbeiten wie zugesagt abgeschlossen sind 
und wir unseren gewohnten Zugweg wieder ziehen können. 
Nach dem Umzug der rollenden Kunstwerke und bunt 
kostümierten Zugteilnehmer steigt im und vor dem Zeug-
haus die Kappesfete, deren Ende auch in diesem Jahr wieder 
offen ist. Bei dieser Kappesfete werden auch die Preisträger 
des Kappessonntagszuges benannt und prämiert. Die Zug-
teilnehmer und die interessierten Gäste debattieren meist 
lange über die Ergebnisse der Jury.  
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Freitag
An diesem Tag finden die meisten Termine in den Kneipen 
rund um den Markt statt. 

Samstag
Am Samstag treffen sich, seit dem Wechsel von Freitag auf 
Samstag, die Tanzgarden zu ihrem Event. Je nach Witterung 
ist wieder eine Verlegung in das Partyzelt auf dem Freithof 
möglich. Geplant ist das Treffen der Tanzgarden allerdings 

PRINZEN-
FRÜHSTÜCK BEI 
DER SPARKASSE
Eine Traditionsveranstaltung mit besonderem Cha-
rakter und Flair ist das jährliche Frühstück bei der 
Sparkasse. Eingeladen sind neben den amtierenden 
Tollitäten, dem Prinzenpaar und Kinderprinzenpaar, 
das Präsidium und der Vorstand des 
Karnevalsausschusses und Vertreter der 
jubilierenden Gesellschaften des Neusser 
Karnevals.
Den Grußworten des Vorstandes der 
Sparkasse folgt in der Regel eine Gegen-
rede, verbunden mit dem Dank für die 
Unterstützung, des KA – Präsidenten. Im 
Anschluß übergibt der Vorstandsvertre-
ter der Sparkasse symbolisch den Tre-
sorschlüssel an den Prinzen, wobei er 
betont, dass die Tresore der Sparkasse 
eh leer sind. Prinz und KA bedanken sich 
mit Orden bei der Sparkasse bzw. deren 
Vertreter.
In geselliger und netter Runde wird der 
Morgen mit einem gemeinsamen Früh-
stück abgerundet, wobei sich die Herren 
der Sparkasse und Karnevalisten nicht 

nur über Geldgeschäfte und Jeckereien unterhalten.
So gehen am Ende des Frühstücks alle Gäste mit der 
Rückendeckung eines starken Partners in die rest-
lichen Tage der Session.

An dieser Stelle danken wir einem treuen Partner für 
diese Partnerschaft. Die Sparkasse Neuss, die übri-
gens mit einem eigenen Wagen am Kappessonntags-
zug teilnimmt, unterstützt den Neuss Karneval auf 
vielfältige Art. Ohne diese Unterstützung könnten 
viele Aktivitäten nicht durchgeführt werden.
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Auch in dieser Session wird im Zeughaus gefeiert, was 
das Zeug hält. Zur Partytime legen bekannte DJs an allen 
Tagen die neuesten Platten auf.

Altweiber – Donnerstag, 
19. Februar 2009

15:00 Uhr, Zeughaus 
Großer Möhneswing mit Star-DJs

Kappessonntag, 
22. Februar 2009

15:00 Uhr, Zeughaus 
Kappesfete mit Star-DJs

METRO Cash & Carry ist das ganze 
Jahr über als „Partner der Vereine“ im 
Einsatz und kompetenter Ansprech-
partner in allen Fragen rund um die 
fünfte Jahreszeit. Ob in Neuss, Düs-
seldorf, Köln oder Mainz: Die METRO 
Cash & Carry-Großmärkte rund um 
die Karnevalshochburgen und darüber 
hinaus bereiten sich schon lange vor 
dem 11. November auf die tollen Tage 
bestens vor. 

Wir bieten von Kostümen, über Fah-
nen, Accessoires, Schminke, Kosmetik 
und Wurfmaterial bis hin zu Saaldeko-
rationen, Scherzartikeln, Partysnacks 
und Spirituosen alles, was unsere 
Kunden für erfolgreiche Karnevalsver-
anstaltungen, -sitzungen und -partys 
benötigen. In Neuss wie auch in vielen 
anderen METRO Cash & Carry-Groß-

LIEBE NÄRRINNEN,
LIEBE NARREN,

märkten sind Kundenmanager im Einsatz, die als 
aktive Mitglieder zahlreicher Kar-
nevalsvereine und -gesellschaften 
die Bedürfnisse von Vereinen und 
Gastronomen bei der Vorberei-
tung auf die närrischen Tage ganz 

genau kennen. 

Das Team des METRO 
Cash & Carry-Groß-
markts in Neuss 
hat die letzte Kar-
nevalssession intensiv begleitet. 
Neben dem Kappes-Sonntag, war das 
Kinderprinzenpaarwiegen ein beson-
deres Highlight – eine regionale Tra-
dition, die wir immer wieder gerne 
unterstützen. 

Wir wünschen schon heute allen 
Beteiligten eine närrische Zeit und 
erneut schönes Wetter für den 
diesjährigen Umzug.

Ons Nüss Helau!

Jörg Bennek
- Geschäftsleiter -

Der Geschäftsleiter Jörg Bennek spielt persönlich für 
das Prinzenpaar…..



D’R HOPPEDITZ 
MENNT DOZO

Ons Nüsser Platt
En Betrachtung  

von Peter Rüttgers

Et es schon jät möt onser Nüsser Platt. En de 
fufzijer Johre, als ech noch ob de Volksscholl 
jing, wor et verpönt Nüsser Tön ze kalle. 
Et joov tatsächlich Lehrer die behaupteden, 
Nüsser Platt wör en Jossesproch. Äver, Jott 
Loov jov et och angere. Als Beispell nenn eh 
he nur ens Karl Kreiner odder janz aktuell 
onse Monkartpapst en Nüss, d‘r Professor 
Wihelm Schepping.
Ze Hus durfte mer et och net kalle, weil m’r 
dann ke vernönftich Deutsch lehre deet, so säät minne Vatter 
immer. Äver Jott sei Dank woren min Eldere, die et och kall-
den, net konsequent jenoch on so han ech et dann doch noch 
jeleht. Et kann natürlich senn, dat ech et besongisch joot jeleht 
han, weil ech et net durfden; denn wat verbode es, mäckt noch 
ens e so völl Spass. Dat han ech övrijens später bem Freie 
noch öfter fassjestellt, äver dat jehöt jetz net he hin.
Hüt ze Dag, hant sech en sämtliche Orte noh on noh Heimat-
vereine jebildet, die sech de Förderung von ons Platt ob de 
Fahne jechreve hant. Dat es allerdings och ärch nödich, denn 
wenn ech mech en de Scholle on och be ons ze Hus, be min-
ne Jong ömhör, stell ech fass, dat koom noch eener von die 
jonge Lüt on Pute Nüsser Platt kallt, jo manchmo noch net 
ens verstonn kann. Is dat net schaad?
He jeht janz langsam en Sproch verlore, die ons janze Vör-
fahre seit ewije Ziede jekallt hant. Wenn m’r do nix dran deet, 
dann es se eenes Dages fot on ke Mensch weeß mie wie se 
jekallt wood.
Als ech 1970 als jonge Schutzmann frisch von de Polezeischoll 
kom on he en Nüss em Streifedeenst enjesetzt wood, han ech 
et besongisch schätze jeleht, dat ech ons Nüsser Platt kalle 
konnt.  Fröher wor et jo noch so, dat m’r als Schutzmann  en 

e klee Städtche (1970)  wie Nüss de janze Janove 
möm Vörname kannt. Ja wat mind err dann, wie 
die jekallt hant? Jenau, Nüsser Platt on deshalb wor 
dat ons zwedde Amtssproch he en Nüss. Wenn m’r 
denne möt Hochdeutsch kom froden die prompt: 
„Jong, bös du net von he?“ Möt Platt konnt m’r janz 

angisch möt die Boschte ömjonn on kräsch 
och net so schnell Probleme möt denne, 
weil se be die Jonges, die net von he wore 
on ke Platt kallden, ob stur jeschaltet hant.
Ech hann ons Nüsser Platt ob janz 
besongere Art jer on han em dröm dat 
nohfoljende Jedicht jewidmet.

Ons Nüsser Platt - Von Peter Rüttgers 

Min Mottersproch is Nüsser Platt,
so wie m’rt kallt in Nüss.
Sproch ech als Put et in de Scholl,
dann jov et fröher Riss.
Nur weil m’r et ze Hus jekallt,

dit ech et trotzdem lehre.
Hüt bön ech fruh, dat ech et kann,
wed mech nie satt dran höre.

Bön ech ens net em Nüsser Lank,
bön örjens in de Welt,
vermiss ech dat zesammeston,
wo mer schön platt verzellt.
Doch trifft m’r, janz ejal wo’t es,
ne Nüsser on kann tratsch,
dann föllt m’r sech derekt ze Hus,
brucht net vör Hemleed knatsche.

On stellt öch vör, ne jode Witz,
wöd doch durch Platt iech schön.
För mech is onser Nüsser Platt,
jet wie jesongene Tön.
On doch, ke Leed on ke Jedicht,
vom herrlich schöne Leve,
jött mech, wat onser Platt mech jött,
so is dat nu ens eve.

We säät, dat Platt jewöhnlech klengt,
hät niemols zojehöt,
wenn mer ons ongerhalde dont,
weeß net, wat öm entjeht.
Weß net, dat m’r sech wärme kann,
an schöne Nüsser Tön.
Dröm halt ech huch ons Nüsser Platt,
kenn Sproch is sons so schön.

So, dat wor et dozo. Ech wönsch öch all ne 
schöne Fastelovend zesamme on fiert kräftich, 
jetreu no onsem Motte: Nüsser Narretey – 

Fastelovend wie en alde Ziede.

Öre Hoppeditz, Peter Rüttgers
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11. November 2008
Hoppeditz-Erwachen 
Beginn:  11:11 Uhr
Münsterplatz vor dem Vogthaus
Karnevalsausschuss Neuss e.V.  

Hoppeditz-Erwachen 
Beginn:  11:11 Uhr
Einlass:   10:30 Uhr
Rathaus Kaarst, Am Neumarkt 2
1. Kaarster Narrengarde Blau-Gold 2000 e.V.  

14. November 2008
Muschelessen 
Beginn:  19:00 Uhr
Thomas-Morus-Haus, Adolfstr. 54
NKG Blau-Rot-Gold e.V. 1966  

Hoppeditz-Erwachen 
Strandgut am Pegel, Zollhafen 7
NKG Blaue Funken e.V. 1954  
Beginn: 20:11 Uhr

15. November 2008
Proklamation 
des Kinderprinzenpaares 
Beginn:  15:11 Uhr
Reuterhof, Neuss-Grimlinghausen
NKG Blaue Funken e.V. 1954  

Hoppeditz-Erwachen 
Gaststätte Norfer Treff, 
Beginn:  19:00 Uhr
Geibelstr./Ecke Südstr.
KG Norfer Narren Club von 1995  

Karnevalseröffnung 
mit Hoppeditzerwachen 
Beginn:  19:00 Uhr
Einlass:   18:30 Uhr
Kardinal-Bea-Haus, Furtherhofstr.
GNKG Grün-Weiß-Gelb e.V.  

Hoppeditz-Erwachen
Beginn:  20:00 Uhr
Einlass:   19:00 Uhr
Haus Deuss, Neuss-Weckhoven
KG Müllekolk e.V. 1950  

Narrennacht Blau-Gold 
Beginn:  20:00 Uhr
Einlass:   19:00 Uhr
Forum Realschule Kaarst, Halestr. 5
1. Kaarster Narrengarde Blau-Gold 2000 e.V.  

Hoppeditz-Erwachen 
Beginn:  20:00 Uhr
Einlass:   19:30 Uhr
Brauereiausschank Frankenheim, 
NE-Holzheim
Neusser Karnevalsfreunde  

28. November 2008
Sessionseröffnung 
Beginn:  20:00 Uhr
Einlass:   19:00 Uhr
Gemeindesaal der Reformationskirche, 
Frankenstr.
KK Närrische Pudelbande  

07. Dezember 2008
Jubiläums-
Weihnachtsbrunch 
mit UCI-Kino Spielfilmzeit 
(nur auf pers. Einladung)
Beginn:  10:30 Uhr
Hafenbar Cafe & Lounge, Batteriestr. 7, 
Neuss (UCI-Kino)
NKG Blaue Funken e.V. 1954  

02. Januar 2009
Uniformappell 
Beginn:  19:30 Uhr
Einlass:   19:00 Uhr
Papst-Johannes-Haus, Gladbacher Str. 1
NCC Fidelitas e.V. 1947  

03. Januar 2009
Funkenbiwak 
mit Wagenübergabe an das 
Kinderprinzenpaar 
Beginn:  11:11 Uhr
Autohaus Mazda-Moors, Jülicher Landstr.
NKG Blaue Funken e.V. 1954  

Prinzenpaarvorstellung 
mit Prinzenpaar-
proklamation 
Beginn:  19:30 Uhr
Einlass:   18:30 Uhr
Stadthalle Neuss
Karnevalsausschuss Neuss e.V.  

11. Januar 2009
Verleihung des 
Quirinussterns 
Beginn:  11:11 Uhr
Einlass:   10:00 Uhr
Vogthaus, Münsterplatz
Stadt- und Prinzengarde Neuss  

Jubiläumsempfang 
mit Funkenappell (nur auf pers. 
Einladung) 
Pegelbar, Am Zollhafen 5, Neuss (3.Etage)
NKG Blaue Funken e.V. 1954  

16. Januar 2009
Verleihung 
des Rekeliserordens 
Beginn:  20:00 Uhr
Einlass:   19:00 Uhr
Forum der Sparkasse Neuss, Michaelstr.
BKG Heimatfreunde  

Karnevalssitzung 
Nüsser för Nüsser
Beginn:  20:00 Uhr
Einlass:   19:00 Uhr
Thomas-Morus-Haus, Adolfstr. 54
KK Närrische Pudelbande  

Karnevalssitzung 
Nüsser för Nüsser
Beginn:  20:00 Uhr
Einlass:   19:00 Uhr
Thomas-Morus-Haus, Adolfstr. 54
NKG Blau-Rot-Gold e.V. 1966  

17. Januar 2009
Bunter Garde Abend 
Beginn:  20:00 Uhr
Telekom-Halle, Humboldtstr. 3, Neuss
NKG Blaue Funken e.V. 1954 
 

18. Januar 2009
BIWAK (Eintritt frei) 
Beginn:  11:11 Uhr
Einlass:   10:00 Uhr
Forum Realschule Kaarst, Halestr. 5
1. Kaarster Narrengarde Blau-Gold 2000 e.V.  

29



20. Januar 2009
Sitzung ohne Namen
AVDK / BKG
Beginn:  20:00 Uhr
Einlass:   19:00 Uhr
Zeughaus Neuss
BKG Heimatfreunde  

24. Januar 2009
Kostümsitzung 
Beginn:  19:50 Uhr
Einlass:   19:00 Uhr
Aula der Ganztagsrealschule Norf, 
Feuerbachweg
KG Norfer Narren Club von 1995  

25. Januar 2009
Jubiläumsempfang
Beginn:  11:00 Uhr
Restaurant „Zur alten Wäscherei“, 
Alexianerplatz 1
Prinzenclub Neuss  

Ehrenkettenverleihung 
nur auf pers. Einladung
Beginn:  11:00 Uhr
Novotel Düsseldorf Neuss, 
Am Rosengarten, Selikumerstr. 25
NKG Blaue Funken e.V. 1954  

27. Januar 2009
Verleihung 
Närrischer Maulkorb 
Beginn:  20:00 Uhr
Einlass:   19:00 Uhr
Zeughaus, Neuss
Karnevalsausschuss Neuss e.V.  

31. Januar 2009
Bunter Nachmittag 
für Senioren 
Beginn:  14:00 Uhr
Einlass:   13:30 Uhr
Gemeindesaal der ev. Reformationskirche, 
Frankenstr.
NKG Schmedde Jonge 1973  

01. Februar 2009
Herrensitzung 
Beginn:  11:00 Uhr
Einlass:   10:30 Uhr
Reuterhof, Neuss-Grimlinghausen
GNKG Grün-Weiß-Gelb e.V.  

03. Februar 2009
Kamelle us Kölle 
- Die Topstars! 
Beginn:  19:11 Uhr
Swissôtel, Neuss
NKG Blaue Funken e.V. 1954  

07. Februar 2009
Galasitzung 
Beginn:  20:00 Uhr
Einlass:   19:00 Uhr
Haus Deuss, Neuss-Weckhoven
KG Müllekolk e.V. 1950  

Kostümsitzung 
Beginn:  20:00 Uhr
Einlass:   19:00 Uhr
Thomas-Morus-Haus, Adolfstr. 54
GNKG Grün-Weiß-Gelb e.V.  

10. Februar 2009
Seniorensitzung 
Beginn:  14:00 Uhr
Einlass:   13:00 Uhr
Stadthalle Neuss
GNKG Grün-Weiß-Gelb e.V.  

14. Februar 2009
Wagenbaurichtfest 
Beginn:  11:00 Uhr
Wagenbauhalle, Blücherstr.
Karnevalsausschuss Neuss e.V. 

Kinderprinzenpaar-
treffen 
Beginn:  13:11 Uhr
mit Kindersitzung der Blauen Fünkchen 
Foyer Rheinisches Landestheater
NKG Blaue Funken e.V. 1954  

Damensitzung 
Beginn:  14:00 Uhr
Einlass:   13:30 Uhr
Festzelt Gustorf, Torfstecher Weg
KG Närr. Sprötz-Trupp Gustorf 1884 e.V.  

81. Nüsser Ovend 
Beginn:  19:11 Uhr
Einlass:   18:00 Uhr
Stadthalle Neuss
BKG Heimatfreunde  

15. Februar 2009
Kindersitzung 
Beginn:  14:30 Uhr
Einlass:   13:00 Uhr
Festzelt Gustorf, Torfstecher Weg
KG Närr. Sprötz-Trupp Gustorf 1884 e.V.  

Damensitzung 
Beginn:  15:00 Uhr
Einlass:   14:00 Uhr
Stadthalle Neuss
GNKG Grün-Weiß-Gelb e.V.  

18. Februar 2009
Prinzenmahl 
nur auf pers. Einladung
Beginn:  12:00 Uhr 
Einlass:   11:30 Uhr
Zeughaus Neuss
Karnevalsausschuss Neuss e.V.  

19. Februar 2009
Möhnetreiben 
und Schlüsselübergabe mit 
Empfang der Neusser Tollitäten 
Beginn:  11:11 Uhr
Markt
Karnevalsausschuss Neuss e.V.  

„Pegelfieber“ Die Altweiberparty 
Beginn:  11:11 Uhr
Pegelbar, Am Zollhafen 5, Neuss (3.Etage)
NKG Blaue Funken e.V. 1954  

Altweiberball 
mit Schlüsselübergabe 
Beginn:  14:00 Uhr
Einlass:   13:30 Uhr
Festzelt Gustorf, Torfstecher Weg
KG Närr. Sprötz-Trupp Gustorf 1884 e.V.  

Möhne-Swing 
Beginn:  15:00 Uhr
Einlass:   14:30 Uhr
Zeughaus
Karnevalsausschuss Neuss e.V.  

20. Februar 2009
Star-Revue - Der Event! 
Beginn:  19:00 Uhr
Einlass:   17:45 Uhr
Swissôtel, Neuss
NKG Blaue Funken e.V. 1954 
 

21. Februar 2009
Trad. Prinzenfrühstück 
Beginn:  10:11 Uhr
Einlass:   09:45 Uhr
Alte Schmiede, Neuss 
(Rathausinnenhof - Eingang Michaelstr.)
KG Nüsser Rode Husare  
Kinderkarneval 
Beginn:  11:00 Uhr
Markt
Karnevalsausschuss Neuss e.V.  
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Empfang der Stadt Neuss 
für die Jubiläumsgesellschaft 
(nur auf pers. Einladung) 
Beginn:  11:00 Uhr
Rathausfoyer, Rathaus Neuss
NKG Blaue Funken e.V. 1954

Kindersitzung 
Beginn:  15:00 Uhr
Einlass:   14:30 Uhr
Forum Realschule Kaarst, Halestr. 5
1. Kaarster Narrengarde Blau-Gold 2000 e.V. 

Feier (125-jähr. Vereinsjubiläum) 
anschl. Kostümball 
Beginn:  19:30 Uhr
Einlass:   18:30 Uhr
Festzelt Gustorf, Torfstecher Weg
KG Närr. Sprötz-Trupp Gustorf 1884 e.V.  

Warm Up 
Beginn:  19:30 Uhr
Einlass:   19:00 Uhr
Bistro Markt 27
NCC Fidelitas e.V. 1947  

Preiskostümparty 
Beginn:  19:30 Uhr
Vereinsheim Deutsche Scholle, 
Am Kivitzbusch
NKG Blau-Rot-Gold e.V. 1966  

22. Februar 2009
Frühstück mit Einstimmung 
auf den Kappessonntagszug 
Beginn:  09:30 Uhr
Café Greyhound - Pier 1, Batteriestr.
GNKG Grün-Weiß-Gelb e.V.  

Frühstück zum Kappessonntag 
anschl. Sternmarsch 
Beginn:  09:30 Uhr
Gaststätte Dreikönigenhof, Körnerstr. 13
KG Nüsser Rode Husare  

Kappessonntagsbrunch 
Beginn:  09:30 Uhr
Foyer des Rheinischen Landestheaters, 
Neuss
BKG Heimatfreunde

Frühstück zum Kappessonntag 
Beginn:  10:00 Uhr
Gaststätte Norfer Treff, 
Geibelstr./Ecke Südstr.
KG Norfer Narren Club von 1995  

Funkenbiwak vor und nach 
dem Kappessonntagszug 
Beginn:  10:11 Uhr
Hafenbar Cafe & Lounge, Batteriestr. 7, 
Neuss (UCI-Kino)
NKG Blaue Funken e.V. 1954  

Karnevalistischer 
Frühschoppen 
Beginn:  11:00 Uhr
Einlass:   10:00 Uhr
Festzelt Gustorf, Torfstecher Weg)
KG Närr. Sprötz-Trupp Gustorf 1884 e.V. 

Karnevalstreiben 
Markt
Karnevalsausschuss Neuss e.V.  

Kappessonntagszug 
Beginn: 13:00 Uhr
Neusser Innenstadt
Karnevalsausschuss Neuss e.V.  

Kappesfete mit Prämierung der 
schönsten Wagen und Fußgruppen 
Beginn: 15:00 Uhr
Zeughaus
Karnevalsausschuss Neuss e.V. 
 

23. Februar 2009
Rosenmontagszug in Gustorf 
anschließend Ausklang im 
Festzelt Gustorf, Torfstecher Weg
Beginn: 14:00 Uhr
KG Närr. Sprötz-Trupp Gustorf 1884 e.V. 

Kinderkarneval 
Beginn:  14:00 Uhr
Einlass:   13:00 Uhr
Gemeindesaal der ev. Reformationskirche, 
Frankenstr.
GNKG Grün-Weiß-Gelb e.V.  

Rosenmontagsumzug
Beginn:  14:00 Uhr
Büttgen
1. Kaarster Narrengarde Blau-Gold 2000 e.V.  

24. Februar 2009
Kinderkarneval 
Beginn:  15:00 Uhr
Vereinsheim Deutsche Scholle, 
Am Kivitzbusch
NKG Blau-Rot-Gold e.V. 1966  

Hoppeditzbeerdigung 
und Fischessen 
Beginn:  19:00 Uhr
Gaststätte Norfer Treff, 
Geibelstr./Ecke Südstr.
KG Norfer Narren Club von 1995  

Verleihung der „Goldenen 
Narrenkappe“ & Fischessen 
Beginn:  20:00 Uhr
Einlass:   19:30 Uhr
Brauereiausschank Im Vogthaus,
Münsterplatz
KG Narrenkappe Neuss 2003 e.V. 
 

25. Februar 2009
Traditonelles Fischessen
& Hoppeditz-Beerdigung 
Beginn:  19:30 Uhr
Einlass:   19:00 Uhr
Deutsches Haus, Kaiser-Karl-Str. 3
1 Kaarster Narrengarde Blau-Gold 2000 e.V.  

27. Februar 2009
Karnevalsausklang mit 
traditionellem Fischessen 
Beginn:  19:00 Uhr
Dreikönigenhof, Körnerstraße 13
KG Nüsser Rode Husare

28. Februar 2009
Hoppeditz Beerdigung mit 
Fischessen 
wird noch bekannt gegeben
NKG Blaue Funken e.V. 1954  

Karnevalsausklang 
mit Fischessen 
Beginn: 19:00 Uhr
Vereinsheim TC Weißenberg, 
Auf`m Kamp 16
GNKG Grün-Weiß-Gelb e.V. 
 

27. April 2009
Vorsitzendenkonferenz 
Beginn:  19:00 Uhr
Karnevalsausschuss Neuss e.V.  

27. Mai 2009
Delegiertenversammlung 
als Jahreshauptvers.
Beginn:  19:00 Uhr
Karnevalsausschuss Neuss e.V. 

27. Juli 2009
Vorsitzendenkonferenz 
Beginn:  19:00 Uhr
Karnevalsausschuss Neuss e.V.  

27. September 2009
Herbstfest 
mit Künstlerpräsentation
Thomas Morus Haus, Adolfstr. 54
Beginn:  14:30 Uhr
Künstlerstammtisch Kappesköpp
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GNKG 
GRÜN WEISS GELB

Sitzungskarneval

Die Karnevalsgesellschaft aus dem Neusser Norden, 
die als einzige Neusser Gesellschaft in den letzten 
Jahren Sitzungen für Herren, Damen, Senioren und 
Kinder anbot, ist auch 2009 wieder in vorgenannten 
Bereichen tätig und belebt ihre bekannte Prunksit-
zung 2009 wieder. Zwar 
nennt sich die Sitzung 
ab 2009 Kostümsit-
zung, aber das Klientel 
ist wieder die gesamte 
Familie. Hier ist der 
Name Programm. Man 
bittet die Besucher in 
karnevalistischem Outfit 
ins Thomas Morus Haus. 
Man zieht „Back to the 
Roots“ mit dieser Ver-
anstaltung wieder auf 
die heimische Furth. 
Die Grün Weiss Gel-
ben eröffnen ihre Ses-
sion am 15. 11. 2008 
im Kardinal Bea Haus 
an der Furtherhofstraße 
mit dem traditionellen 
Hoppeditzerwachen. An diesem Abend wird wieder ein 
durchreisender Steppenpastor die Symbolfigur der Nar-
ren zum Leben erwecken. Die 
Kinder- und Jugendtanzgarde der 
Gesellschaft zeigt erstmalig in der 
Session ihre neuen Tänze. Übri-
gens wirbeln in der Kinder- und 
Jugendtanzgarde in der Session 
2008 / 2009 72 fesche Mädchen-
beine über die Bretter, die die 
Welt bedeuten. Angesicht dieser 
Damenübermacht hat der ein-
zige tanzinteressierte junge Mann 
nach nur einem Trainingsabend 
wieder einen Rückzug 
gemacht. Interne und 
externe Ehrungen 
und Auszeich-
nungen werden 
an diesem Abend 
vorgenommen und 
der ein oder ande-
re Überraschungs-
auftritt wird den 

Sessionsstart abrunden.
Ihren Sitzungsmarathon starten die Further Jecken 
fern der Heimat in Grimlinghausen. Im Hippelänger 
Reuterhof findet die Herrensitzung der Gesellschaft 
statt. Dieser Weg, 2008 wegen fehlender Saalkapa-
zität auf der Furth angetreten, soll nach dem Erfolg 
der Herrensitzung 2008 das Pflänzchen Herrensit-
zung weiter zum Gedeihen bringen und lässt auf 
eine gut besuchte Sitzung hoffen. Im Programm 
werden wieder gestandene Vertreter der Redner-
gilde, bekannte Gesanginterpreten und starke und 
erotische Tanzeinlagen für die richtige Stimmung 
sorgen. Am Sonntag, den 01. 02. 2009 um 11 Uhr 
sind die Herren herzlich eingeladen.

Am Samstag, den  07.02. 
2009 um 19.30 Uhr star-
tet Präsident Werner 
Zok im Thomas Morus 
Haus die runderneuerte 
Kostümsitzung. Im Pro-
gramm, das mit starken 
Unterstützung aus Rei-
hen des Neusser Künst-
lerstammtisches, Kap-
pesköpp, erstellt wurde, 
sind einige Kracher der 
Neusser Karnevalsszene 
sowie tolle Tanzacts von 
Auswärts aufgeboten. 
Am Dienstag danach, 
dem 10. 02. 2009 begin-
nt um 14.00 Uhr in der 
Stadthalle die 70. Ausga-
be der Seniorensitzung. 

Hier hat die Gesellschaft in Zusammenarbeit mit der Stadt 
Neuss wieder ein Programm aufgestellt, das keine Erwar-
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tungen offen lässt. Hochkaräter, wie Büttenclown Willibert 
Pauels, ne Bergische Jong, und Adam Kranz, sind Garanten 
für beste Stimmung. Die Stadthalle wird sicherlich zum 
Beben kommen und die Senioren bieten wie alljährlich den 
bunten Rahmen zu dieser Sitzung der Superlative.
Am gleichen Ort, in gleicher Halle wie die Seniorensitzung 
startet unter der Leitung von Erika Schlaak der Knaller 
der Grün Weiss Gelben, die berühmte Damensitzung am 
Sonntag, den 15. 02. 2009 um 15.00 Uhr. Namhafte Inter-
preten sind aufgeboten, um den erfreulicherweise sehr bunt 
kostümierten, Damen einen kurzweiligen, stimmungsvollen 
Nachmittag zu bieten. Der Besuch der närrischen Weiber 

tendiert wieder dem ausverkauften Zustand ent-
gegen.
Rosenmontag  ist der Kindertag der Großen Neu-

sser. Im Saal der Reformationskirche an der 
Frankenstraße erwartet die Kindertanzgarde 
zum  Kinderkarneval kostümierte Kinder und 

Erwachsene. Die Aktionen und das angebotene 
Programm sind stark auf die jüngsten Jecken aus-
gerichtet. Ab 14.00 Uhr wird für ca. 4 Stunden 

alles getan, um die Kinder zu unterhalten. 

Eine Riesenaufgabe, die von Kornelia Wankum 
und ihrem Elternteam Jahr für Jahr gemeistert 
wird.
An dieser Stelle wollen wir einmal ein Wort 
über das erfolgreiche Wagenbauteam der Grün 
Weiss Gelben verlieren. Dieter Mertens, Alfred 
Heinrichs, Hannelore Schlaak, Gisela Bresch, 
Grün Weiss Gelb Tausendsasser Werner Zok 
und et Röggelche, im richtigen Leben Heinz-
Werner Gondorf, gelingt es nun schon seit 
Jahren, preisgekrönte (3 x 1. Platz in den letzten 
4 Jahren) Kreationen auf Rädern in den Neusser 
Kappeszug zu entsenden. Man darf gespannt 
sein, was diese Crew sich für den Kappeszug 
2009 wieder einfallen lässt.
Die Grün Weiss Gelben laden alle Neusser Kar-
nevalsinteressierte zu ihren Veranstaltungen ein. 
Die Eintrittskarten für die Veranstaltungen sind, 

mit Ausnahme der Seniorensitzungskarten, die ausschließ-
lich über das Sozialamt der Stadt Neuss ausgegeben werden, 
an den bekannten Vorverkaufsstellen und bei den Mitglieder 
erhältlich.

Gemischter Elferrat bei der Seniorensitzung 2008

Wagenbau bei Grün Weiss Gelb ist nicht nur Männersache
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NEUSSER 
KARNEVALS-

FREUNDE
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Ein junger Verein

Die Neusser Karnevalsfreunde, gegründet im Früh-
jahr 2007, gehen nunmehr in ihre zweite Session 
mit insgesamt 23 Mitgliedern – davon zwei Ehren-
senatoren und zwei Senatoren. Bei den Ehrense-
natoren handelt es sich um wahre Gönner unseres 
Vereins – Michael Reischmann und Günter Krüll. 
Bereits in ihrer ersten Jahreshauptversammlung konnte der 
Vorstand – bestehend aus der 1. Vorsitzenden Käthe Krüll, 
2. Vorsitzender Peter Bends, Schatzmeisterin Sabine Krüll-
Merten und Geschäftsführer Erik Merten – einen äußerst 
positiven Rückblick machen.
Am 23.08.2008 fand unser 
2. Grillfest statt. An dieser 
Veranstaltung konnte neben 
zahlreichen Mitgliedern ande-
rer Karnevalsvereine insbe-
sondere ein Teil des neuen 
Vorstandes des KA, Präsident 
Jakob Beyen und Geschäftsfüh-
rer Carsten Dorweiler sowie 
das designierte Prinzenpaar 
der Session 2008/2009, Jörg 

und Elvira Fischer, 
begrüßt werden. 
Unser Hoppedit-
zerwachen wird am 
15.11.2008 wieder 
in den Räumlich-
keiten der Braue-
rei Frankenheim in 
Neus s -Ho l zhe im 
stattfinden. Dabei 
wird u. a. die Kin-
dertanzgruppe „Jor-
dan Rainbows“ aus 
Neuss-Grefrath auf-

treten, die bereits auf unserem letzten Grillfest die Zuschau-
er zu begeistern wusste. 
Die aktive Teilnahme an den Karnevalsumzügen in Neuss 
und Holzheim ist wieder bei uns Programm.
Schatzmeisterin Sabine Krüll-Merten, die im August 2008 in 
das Amt der Schriftführerin des Karnevalsausschuss Neuss 
e.V. gewählt wurde, feiert in 
dieser Session ein karnevali-
stisches Jubiläum – 11 Jahre. 
Herzlichsten Glückwunsch! 
Mehr über die Neusser Karne-
valsfreunde erfahren Sie auf der 
Homepage: 
neusser-karnevalsfreunde.de

Erik Merten
Geschäftsführer

Ehrensenator Günther Krüll

Ehrensenator M. Reichmann

Jubilarin Sabine Merten – Krüll



BLAU-GOLD
KAARST
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Die Narrengarde tanzt

Die Narrengarde Blau-Gold 2000 e.V. ist in der 
Session 2008/2009 nun schon 8 Jahre aktiv im 
Karneval dabei.
Begonnen hat die Garde in der Session 2000/2001 

mit 10 Aktiven, 20 Passiven und 3 Kindern in 
Musketieruniform. Mittlerweile hat die Narren-
garde 144 Mitglieder, davon 63 aktive Mitglieder. 
2003 wurde die erste Tanzgarde (Kinder im Alter 
von 8-16 Jahren) gegründet, gefolgt von der groß-
en Tanzgarde (Jugendliche ab 16 Jahren) im Jahre 
2004. 
2005 konnte das Männerballett „die Creme-
schnittchen“ vorgestellt werden. Diese zehn Tän-
zer versüßten so manche Veranstaltung (vor allem 
die Damensitzungen).
2006 kam dann die kleinste Tanzgarde „die Tanz-
mäuse“ (Kinder im Kindergartenalter).

Für uns ist es zur Traditi-
on geworden, am Sonntag 
vor dem 11.11. an der 
Wallfahrt der Karneva-
listen in Kevelaer teilzu-
nehmen. Viele hundert 
Karnevalisten kommen 
schon seit Jahren an die-
sem Tag als Pilger in den 
Marienwallfahrtsort Keve-
laer, um gemeinsam den 
Gottesdienst zu feiern.

Nach Hoppeditz-Erwa-
chen beginnen wir unse-
re Session am 15.11.2008 
mit der Narrennacht 
Blau-Gold in Kaarst. 

Der nächste Termin (das 
Biwak - bei freiem Eintritt) 
findet am18.01.2009, ab 
11.11 Uhr, im Forum der 
Realschule Kaarst Hale-
str.5 statt. Mit einem kar-
nevalistischen Programm, 
Stimmung und guter Lau-
ne geht dieser Tag bis in 
den frühen Abend.

Auch für die kleinen 
Jecken aus Kaarst wird 

wieder etwas 
geboten: Am 
K a r n ev a l s -
samstag, dem 
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21.02.2009, veranstaltet 
Blau-Gold wie in jeder 
Session, eine Kindersit-
zung. 

Am Rosenmontag finden 
sie Blau-Gold mit 3 Ses-
sionswagen und Fußgrup-
pen im Rosenmontagszug 
in Büttgen.

Leider endet auch die 
Session 2008/2009 wie 
immer am Aschermitt-
woch. Dann treffen sich 
die Blau-Goldenen Kar-
nevalisten und Freunde 
im Deutschen Haus in 
Kaarst, Kaiser-Karl-Str. 3 
zum Fischessen und zur 
Hoppeditz - Beerdigung. 
Traditionell wird bei Blau-
Gold der Hoppeditz ver-
brannt und tränenreich zu 
Grabe getragen. 

Sollten sie, lieber Leser 
dieser Zeilen, neugierig 
geworden sein, wie die 
Narrengarde feiert, dann 
besuchen sie doch ein-
fach eine der zahlreichen 
Veranstaltungen oder im 
Internet unter 
narrengardeblau-gold.de. 
Die Narrengarde Blau-
Gold würde sich freuen.

Brigitte
Palmen

Gruppenbild der 
1. Kaarster Narrengarde Blau Gold



NCC FIDELITAS

Der gemütliche Verein

NCC Fidelitas 1947 e.V. hat einen neuen Vorstand.
Im August 2008 standen die Vorstandswahlen an 
und bei der Jahreshauptversammlung wurde der 
Vorstand wie folgt neu gewählt:
 1. Vorsitzender: Marcus Weber
 stellv. Vorsitzender: Marion Kohles
 Geschäftsführer: Jochen Prechters
 Kassierer: Dieter Schiller
 Schriftführerin: Katja Braukmann
Mit diesem Vorstand kann man so einiges bewegen. Unser 
Vorstand verjüngt sich und der Verein wächst immer mehr 
zusammen!
Jung und Alt feiern im Einklang gemein-
sam. Der Samstag Abend ist seit letztem 
Jahr der Harmonie und dem Zusam-
menhalt des Vereines gewidmet. Im 
Vereinslokal „Markt 27“ wird auch in 
diesem Jahr wieder fröhlich gemeinsam 
gefeiert und die letzten Vorbereitungen 
für den wichtigsten Tag in der Session, 
dem Kappessonntag, werden erledigt. 
Wir dürfen in diesem Jahr zwei Mitglie-
dern gratulieren. Claudia Sackers ist nun 
schon seit 11 Jahren unserem Verein 
treu, Josef Rütten feiert dieses Jahr 22 
Jahre Vereinszugehörigkeit. Es ist schön 
Mitglieder im Verein zu haben, die Tra-
ditionen pflegen und stets über Jahre 
hinweg einem Verein treu bleiben. 
Unsere Tanzgarde, die „Erftnixen“, wird 
seit mehr als 5 Jahren von Claudia 
Sackers betreut und trainiert. Schon 
junge Mädels im Kindergartenalter, 
sowie erwachsene junge Damen bilden 
unsere Tanzgarde im Einklang miteinan-
der. Gemeinsam kann man viel schaffen!
Zum diesjährigen Kappessonntagszug 
dürfen wir unseren neuen Wagen prä-
sentieren. Nach vielen Jahren mussten 

wir uns von unserem alten Wagen trennen und 
konnten uns durch die gute Zusammenarbeit der Karne-
valsvereine und Karnevalisten in Neuss einen neuen Wagen 
leisten.
Mit Pink Panter „Wer hat an der Uhr gedreht? Ist es wirklich 
schon so spät?“ durften wir unseren alten Wagen beim letz-
ten Kappessonntagszug verabschieden.
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HEIMAT-
FREUNDE

„Nüsser Pirate op Kaperfahrte“ 
Nüsser Ovend 2009 unter Piratenflagge

Leinen los, Segel setzen, Totenkopfflagge hissen 
– das wollen die Jecken der Brauchtums- und Kar-
nevalsgruppe der Vereinigung der Heimatfreunde 
Neuss (BKG) am 14. Februar 2009, ab 19.11 Uhr. 
Unter dem Motto „Nüsser Pirate op Kaperfahrte“ startet 
dann der 81. Nüsser Ovend in der Stadthalle Neuss. Flagg-
schiff nicht nur im Sessionskalender der Heimatfreunde, 
sondern auch einer der Höhepunkte des Neusser Sitzungs-
karnevals. Das Plakat zum Ovend hat auch in diesem Jahr 
wieder Rekeliserordensträger Wilfried Küfen entworfen. 
In seiner unnachahmlichen Art ist ihm abermals ein kleines 
Kunstwerk gelungen. Ein echter Küfen eben – liebevoll 
und witzig bis ins kleinste Detail. Vielleicht dient das Plakat 
damit auch als Ideengeber für die Bühnenbautruppe um 
Herbert Walther und Carsten Dorweiler. Denn auf eines 
können sich die Gäste des Nüsser Ovends schon heute mit 
Sicherheit freuen: Auch bei der 81. Auflage wird es wieder 
ein prächtiges und stimmungsvolles Bühnenbild geben. Der 
ideale Rahmen für einen tollen Abend.
Denn einen tollen Abend wird es geben. Literat Markus van 
Werden hat erneut ein Top-Programm zusammengestellt, 
das keine Wünsche offen lässt. Wieder mit dabei sind De 
Räuber, die Kultband um Frontmann Karl-Heinz Brand aus 
dem Neusser Süden. Für Stimmung werden aber auch die 
Rabaue und die De Fetzer sorgen. Darauf können wir uns 
freuen. Drei Topbands des rheinischen Karnevals an einem 
Abend – das hatten wir schon lange nicht mehr. Wieder 
mit dabei sind auch Prologius Christoph Kleinau und Sabine 
Leuker, die 2008 ein tolles Debüt beim Nüsser Ovend fei-
erte. Eine Premiere beim Ovend wird die Showtanzgruppe 
„Rheinfeuer“ aus Koblenz feiern. Schon heute kann ich 
ihnen versprechen: Mit dieser Truppe erwartet uns ein 
Augenschmaus der ganz besonderen Art.
Ein weiterer Höhepunkt 
in der Sessionsplanung der 
BKG ist die Verleihung des 
Rekeliserordens an Persön-
lichkeiten, die es verstehen, 
selbst bittere Wahrheiten in 
humorvoller und spritziger 
Weise darzustellen. Auch 
hier hat der Elferrat die wich-
tigste Entscheidung bereits 
getroffen: Der Ordensträger 
2009 steht fest, wird aber 

noch nicht verraten. Nur soviel: Heinz Gilges, fulminanter 
Ordensträger des Jahres 2008, wird einen würdigen und 
vor allem rekelgewandten Nachfolger bekommen. Verliehen 
wird diese höchste Auszeichnung der BKG Heimatfreunde 
am 16. Januar 2008, ab 20.00 Uhr, im Forum der Sparkasse 
Neuss. Die Laudatio wird natürlich der letztjährige Ordens-
träger Heinz Gilges übernehmen. Rekeleien in Reinkultur 
sind deshalb garantiert.
Bereits in die dritte Runde geht 2009 die „Sitzung ohne 
Namen“. Wen kann das nach dem großartigen Erfolg der 
vergangenen Session wirklich überraschen. Mit Unterstüt-
zung der Volksbank Düsseldorf Neuss eG werden der Allge-
meine Verein der Karnevalsfreunde Düsseldorf (AVDK) und 
die Heimatfreunde Neuss erneut Karneval der absoluten 
Spitzenklasse in Neuss präsentieren. Schon heute ist deshalb 
garantiert: Am 20. Januar 2009 werden wir das Zeughaus in 
ein karnevalistisches Tollhaus verwandeln. Zu zivilen Preisen 
werden sich dann die Stars des Kölner Karnevals die Klinke 
in die Hand geben. Bereits heute sind deshalb nur noch 

Restkarten für die Veranstal-
tung zu haben.
Längst zur Institution gewor-
den ist auch die Kappessonn-
tagsmatinee der Heimat-
freunde. Bereits zum sechsten 
Mal lädt die BKG zusammen 
mit der Volksbank Düssel-
dorf Neuss eG in das Foyer 
des Rheinischen Landesthea-
ters ein. 2008 stimmten sich 
weit über 200 Narren auf 
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Rekelieser Ordensträger 2008 
Heinz Gilges bei seiner Rede

Der Präsident der BKG Heimatfreunde 
Christian Henke mit seinen Paginnen
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den Kappessonntagsumzug ein. Geboten wurde 
ihnen nicht nur ein kühles Alt der Frankenheim 
Brauerei, sondern auch ein kurzweiliges Programm, 
zu dem neben andern auch die neue Tanzgarde der 
Heimatfreunde, die „BKG Dancing Girls des TSV 
Neuss“, beitrugen. Übrigens: Wer sich für einen 
Auftritt der Garde interessiert sollte sich schnell 
mit Waltraud Beyen unter 0177-2994078 oder 
info@schoelzel-beyen.de in Verbindung setzen. 
Liebe Karnevalsfreunde, eines steht am Ende fest: 
Die BKG steht gut gerüstet in den Startlöchern 
für die Session 2008/2009. Alle Neusserinnen und 
Neusser lade ich ein: Feiern Sie mit uns. Wir freuen 
uns auf Sie. 

Darauf dreimal So faß wie Nüss – halt faß!

Ihr
Dr. Christian Henke
Präsident

Vorverkauf: Karten für den 81. Nüsser Ovend sind zum 
Preis von 22 Euro ab sofort unter www.bkg-heimat-
freunde.de sowie in folgenden Vorverkaufsstätten zu 
bekommen: Gewürzmühle Engels, Hymgasse 21; Blumen 
Bunse, Erftstr. 5; Gaststätte „Zur alten Wäscherei“, Ale-
xanderplatz 1; Platten Schmid, Theodor-Heuss-Platz 7; 

Tourist-Information, Büchel 6.

Stolz auf die Berliner Freunde

Seit ihrer Gründung im Jahr 2003 ist die Narrenkap-
pe Neuss auf 76 Mitglieder angewachsen. Davon sind 
28 Mitglieder aktiv tätig.
Der Verein ist stolz auf seine „jungen Mitglieder“, denn 
12 der aktivsten sind zwischen 20 und 35 Jahre alt.

Seit der Gründung verbindet die Narrenkappe ein enges, 
freundschaftliches Verhältnis mit der Narrenkappe Berlin. 
Dies zeigt sich in häufigen gegenseitigen Besuchen.

In erster Linie sieht die NK Neuss ihre Aufgabe in der Teil-
nahme am Kappessonntagszug  und in der Durchführung ihrer 
Veranstaltung am Karnevalsdienstag mit der Verleihung der 
„Goldenen Narrenkappe“ für besondere Verdienste.
Beim Bau der Karnevals-
wagen wird das Karnevals-
motto umgesetzt.

Die Orden der NK zei-
gen regelmäßig alte Neu-
sser Motive. Nach Ober-
tor, Münster und alte Feu-
erwache Michaelstr. wird 
der diesjährige Orden das 
Hamtor zeigen. Die Orden, 
limitiert auf 100 Stück, sind 
für viele mittlerweile ein 
beliebtes Sammlerobjekt.

Außer dem Wagenbau ste-
hen auch andere gemein-
same Aktivitäten auf dem 
Programm, wie schon erwähnt, die Fahrt zu unseren Berliner 

Freunden oder das „Bäumchenschlagen“ in der Adv-
entzeit im Westerwald. Dort pfeift zwar der Wind so 
kalt, doch das Wochenende ist immer ein „heißes“.

NARRENKAPPE

Olaf Schwarz (Präsident der NK Berlin) 
bei der Übergabe einer Standarte an  Friedel  Kempis

Orden der NK aus der Session 
2007/2008



KAPPESKÖPP

Stammtisch der Karnevals- 
und Mundartkünstler

Wer im Jahre 2000, dem Gründungsjahr der 
Kappesköpp, vorausgesagt hätte, dass die Kappes-
köpp eine beachtenswerte Künstlergemeinschaft 
im Rahmen der Karnevalskünstler am 
Rhein bilden, dem wäre Hohn und 
Spott entgegen gehalten worden. Und 
jetzt. Die viel belächelten Neusser zäh-
len etwas. Mehr und mehr arrivier-
te Kölner Interpreten bewerben sich 
um eine Mitgliedschaft beim Neusser 
Künstlerstammtisch. Da aber zur Zeit 
keine neuen Mitglieder aufgenommen 
werden können, weil, so der Baas der 
Karnevalskünstler Heinz Langlitz,: „wir 
allen Mitglieder gerecht werden wollen 
und jedem nach unseren Möglichkeiten 
helfen wollen, wenn Bedarf angemeldet 
wird. Einen zu großen Haufen zusam-
men zu halten, übersteigt unsere Mög-
lichkeiten.“
Wie bringen sich die Kappesköpp in 
den Neusser Karneval ein und warum 
sind die Kappesköpp kein Karnevals-
verein, werden sich einige unter ihnen 
wohl fragen.
Dazu erklären Baas Langlitz und Chef-
organisator Zok unisono, dass die Kap-
pesköpp offen mit den Neusser Kar-
nevalisten zusammenarbeiten möchten, 
wenn Rat und Tat gefragt sind. Es gibt 
kaum eine KA Veranstaltung, an der 
nicht ein oder mehrere Kappesköpp – 
Mitglieder die Programme bereichern 
oder sogar ganz prägen. So zum Bei-
spiel auf der Open Air Bühne im Rah-
men des City-Karnevals. Ausschließlich 
musikalische Kappesköpp Protagonisten 
bilden das Bühnenprogramm. Aber 
auch viele Neusser Karnevalsvereine 
wissen inzwischen, dass in den Mauern 

der Stadt und des Rhein Kreises 
Neuss karnevalistische Kapa-
zitäten beheimatet sind.

Jeweils im Herbst laden 
die Kappesköpp zu einem 
Herbstfest mit integrierter Künstler-
präsentation ins Thomas Morus Haus. 
Hier wollen die arrivierten Neusser 

Künstler und die Neulinge bzw. Neumitglieder der 
Kappesköpp sich vor einem meist sachkundigen 
Publikum empfehlen. Nach mühevoller Startphase 
sind die Einlasskarten zu dieser Veranstaltung sehr 
begehrt. Ausverkauft ist kein Zauberwort mehr 
bei dem Herbstfest der Kappesköpp. 
Wer sind die Kappesköpp oder wer steckt dahin-
ter? Diese Frage, die oft an die Kappesköpp heran 
getragen wird, lässt sich nicht mit einem Satz 
beantworten. Da sind die absoluten Vollprofis 
ebenso vertreten, wie die Hobbykünstler, die oft 
nur eine Handvoll Auftritte pro Session auf die 
Bretter, die die Welt bedeuten, bringen.

Einer der Vollprofis ist der Solotrom-
peter Lutz Kniep. Der Absolvent 
der Musikhochschule ist heute selbst 
Musiklehrer und gleichzeitig ein vielge-
fragter Solist. Mit mehreren Program-
men ist er weltweit unterwegs. Oder 
Dirk Elfgen, ebenfalls ein Vollprofi, 
der mit verschiedenen Programmen 
auf Kreuzfahrtschiffen und durch die 
Säle im gesamten Bundesgebiet und 
benachbartem Ausland tourt. Hobby-
musiker sind dagegen die Gewinner der 
närrischen Hitparade des WDR 2007, 
De Fetzer. Die Hitparadenstürmer sind 
vielgefragte Gäste bei fast allen Fern-
sehanstalten mit karnevalistischem Pro-
gramm. Dabei gehen alle noch einem 
geregelten Beruf nach. Gleiches gilt 
für die Albatrosse, jene Band aus dem 
Neusser Süden, die auch bundesweit 
ihr Publikum finden. Von den Red-
nern innerhalb der Kappesköpp weis 
der Büttgener Hermann Josef Maaßen 
als Reimredner vom Niederrhein ein 
begeistertes Publikum hinter sich. Dies 
können nur beispielhaft genannte Kap-
pesköpp - Mitglieder sein. Denn die 
Pillhöhner oder das Duo S & Z können 
ebenso begeistern, wie die Kappes-
köpp Damen Heidi Lenerz oder Thilly 
Meester und alle anderen Jecken und 
Künstler aus Reihen der Kappeskoepp.
Die Kappesköpp bilden eine Menge an 
geballter Karnevalskompetenz und sind 
aus dem Neusser Karneval nicht mehr 
wegzudenken. Auch wenn momentan 
bei den Kappesköpp ein Aufnahmestop 
besteht, sind echte Neulinge aufgerufen 
sich bei der Geschäftsstelle, Adresse 
unter www.Kappeskoepp.de, zu mel-
den. Nachwuchskünstler, egal ob Musi-
kanten, Solisten oder Redner, werden 

jederzeit aufgenommen. Sobald der Aufnahmestop 
gelockert wird, werden auch wieder gestandene 
Bühnenhasen zu einem Termin eingeladen. 
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Novesia Express, Neusser Musikgruppe 
in Reihen der Kappesköpp

Hans Ulrich Müller, Büttenredner „Der Uli“ 
Mitglied der Kappesköpp
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NÄRRISCHE 
PUDELBANDE

Starke
Kinderbande

Die starken Mit-
gliederzuwächse 
der letzten Jahre 
können die Pudels 
in dieser Session 
nicht vermelden, 
aber Erfolgszahlen 
weisen sie den-
noch auf. Nach-
dem die Jubilä-
umssession zum 
3x11 jährigen Jubi-
läum überstanden 
wurde, hat sich die Mannschaft um Vereinsboss Ralf Dienel 
neue Ziele gesetzt. Die Kindertanzgarde, in der Jubel-
session noch 8 Köpfe stark, ist inzwischen auf nahezu 20 
Kinder angewachsen. Dienel, der erkannt hat, dass in der 

Nachwuchsförderung die Zukunft seines kleinen, 
aber feinen Karnevalsklubs liegt, organisierte in 
der Sommerzeit 2008 kurzerhand ein Kinder-
sommerfest, um den Kindern des Klubs nicht nur 
Kurzweil, sondern auch ein kleines Danke für die 
geleistete „Arbeit“ während der Session zu geben.

Unsere schöne 
Vaterstadt wur-
de kaum von den 
ersten Sonnen-
strahlen erwärmt, 
da rief die När-
rische Pudelbande 
ihren Nachwuchs 
zusammen. Für 
dieses Sommer-
fest hatte der Vor-
stand und hilfsbe-
reite Mitglieder 
und Eltern alles 
Mögliche orga-
nisiert. Man star-
tete mit diversen 

Spielen, wie Entenangeln und Bowlingspielen. Einer der 
Höhepunkte für die Kids war das Schwammwerfen mit 
klatschnassen Schwämmen auf die Vorstandsmitglieder. 
Jubilierendes Jauchzen begleitete jeden Treffer. Kuhwerfen 

Die Pudelbandenfamile



Spaß und Spiel bei Kinderfest der Pudelbande Hier ist was los beim Kinderfest

und Hüpfburg sorgten für ausgelassene Stimmung unter 
den jungen Tänzerinnen und ihren Freunden. Begeistert 
aufgenommen wurde von den Jugendlichen eine Neger-
kussweitwurfmaschine. Normalerweise fängt man im Ziel-
bereich die anfliegende Schaumspeise mit dem Mund auf. 
Das Lachen war besonders laut, wenn die Schaumspeise 
auf einem anderen Körperteil landete. An einer Popkorn-
maschine und einem Eisautomat konnten sich die Kiddy´s 
mit Leckereien eindecken und auch die Getränke waren 
ausreichend vorhanden.
Zu fortgeschrittener Stunde war die Auswertung der 
Pudel-olympiade abgeschlossen und die Preisübergabe wur-
de vorgenommen. Zusätzlich bekam jedes Kind ein T-Shirt 
mit dem Pudelbande-Emblem. Mit stolz geschwellter Brust 
zogen sich die Kinder gleich die T-Shirts über und sagten: 
„Jetzt sehen wir auch so aus wie die Großen“.
Als der Abend sich anmeldete wurden noch Würstchen 
von Grill gereicht. Danach wurden die Kleinsten nach Hau-
se gebracht und die 
Erwachsenen began-
nen mit der Aufräum-
arbeit. Dabei war es 
leider erforderlich, 
den Restbierbestand 
noch zu vernich-
ten, so das auch die 
erwachsenen Pudels 
mit einem feucht, 
fröhlichen Abend die-
sen Tag abschlossen, 
ohne zu vergessen, 
das Kindersommer-
fest 2009 schon ins 
Auge zu fassen. An 
dieser Stelle sei allen 
Sponsoren, Gönnern, 
Mitgliedern und den 
Damen der großen 
Tanzgarde für ihre 
Einsatzbereitschaft 
und ihre Spenden 
herzlich gedankt.

Bei der Jahreshauptversammlung des Klubs standen Vor-
standswahlen an. Dabei wurden nachstehende Vorstand-
mitglieder gewählt.
Ralf Dienel 1. Vorsitzender
Simon Sieben 2. Vorsitzender
Sabine Derrez Schriftführerin
Dagmar Tobacki Kassiererin
Der Karnevalsklub Närrische Pudelbande veranstaltet in 
der Session 2008 / 2009 zwei öffentliche Veranstaltungen.
1. Sessionseröffnung am Fr.28.11.2008 ab 19.00 im Pfarr-
saal der Reformationskirche an der Frankenstr. 
2. Gemeinschaftssitzung Nüsser för Nüsser am 
Fr.16.01.2008 ab 19.00 im Thomas Morus Haus auf der 
Adolfstr.
Wir würden uns über Euren Besuch sehr freuen.
Bis dahin mit karnevalistischen Grüßen

Ralf Dienel
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
leev Jecke

Die Stadt- und Prinzengarde Neuss 1977 e. V. 
fungiert als Leibgarde des Prinzenpaares der Stadt 
Neuss. Sie begleitet das Prinzenpaar zu allen Termi-
nen und Auftritten in der Session.

28 aktive Mitglieder begleiten das Prinzen-
paar. Dazu gehört auch die Tanzgarde der 
Stadt- und Prinzengarde, die das ganze 
Jahr trainiert und neue Tänze einstudiert. 
Sie tanzen, wenn es die Zeit zulässt, bei 
den Auftritten zu Ehren des Prinzen und 
des Publikums. Trainiert werden die jun-
gen Damen von Heike Hahn. Die Leitung 
hat Monika Bongartz inne, der 
zudem Heike Hahn im Trai-
ningsbetrieb zur Seite steht. 
Seit einigen Jahren gehört 
zur Stadt- und Prinzen-
garde auch eine Jugend-
gruppe, die den Namen 
Kinderprinzengarde führt. 
Auch hier ist der Stamm 
in einer Kindertanzgarde 
zusammen geschlossen. 

Diese führt Monika Bongartz, derweil ihre große Tochter 
Christiane die Trainingsleitung für die Kinderprinzengarde 
übernommen hat. 
Der Zusammenhalt der Mannschaft wird neben 
den regelmäßigen Versammlungen durch Grillfeste, 
Feiern wie z. B. die Weihnachtsfeier oder Ausflügen 

gefördert.  Diese Aktionen gelten als kleines Danke 
der Garde für den Einsatz in den oft anstrengenden 
Karnevalstagen.
Ein wichtiger Termin der Garde ist die jährlich 
stattfindende Verleihung des Quirinussterns. Die-
se Auszeichnung wird an Mitbürger oder Mit-
bürgerinnen verliehen, die sich um den Karneval 
in besonderer Weise bzw. um das Brauchtum 
verdient gemacht haben. Die neuen Quirinusstern-
träger werden jedes Jahr beim Reibekuchenessen 
der Garde bekannt gegeben. Bis zu diesem Zeit-
punkt sind die Namen der Ordensträger ein gut 
gehütetes Geheimnis. Die Ordensträger der kom-
menden Session werden am 20. Sept. 2008, also 5 

Tage nach Redaktionsschluß,  auf einem 
Reibekuchenessen an besonderem Ort 
bekannt gegeben. Erstmalig werden die 
Reibekuchen, die übrigens Garde-Chef 
Norbert Bongartz persönlich zubereitet, 
am Jrööne Meerke gereicht.
Der aktuelle Vorstand der Stadt- und 
Prinzengarde setzt sich zusammen aus 
dem 1. Vorsitzenden und Komman-
danten Norbert Bongartz, dem Stellv. 
Vorsitzenden  Ralf Münzberger, der 
Schatzmeisterin Helga Driesen und dem 
Schriftführer Rolf Süsselbeck.
Die Neusser Stadt- und Prinzengarde 
ist jetzt wieder eine kleine, aber feine 
Truppe, eine Einheit wo jeder für jeden 
ein offenes Ohr hat.
Sollten sie durch diesen Artikel gefallen 
an dieser Garde gefunden haben, so 
stehen ihnen die Türen zur Stadt- und 

Prinzengarde jederzeit offen. Sie dürfen sich gerne an uns 
wenden. Wir sind unter 02131 – 741637 telefonisch für sie 
erreichbar. Oder sie setzen sich unter n.bongartz@t-online.

de mit uns in Verbindung.

Norbert Bongartz, 1. Vorsitzender & Kommandant

Die Tanzgardenmädels Bina und Chrissy 
haben Spaß beim Tanzabend der Garde
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Die KG Müllekolk wurde 1950 
gegründet, besteht somit seit 58 Jah-
ren. Von den damaligen Gründungs-
mitgliedern lebt leider nur noch 
Theo (Döres) Wingerath. Er steigt 
auch heute noch (mit immerhin 75 
Jahren) in jeder Karnevalsession 
mit einer neuen Rede in die „Bütt“ 
und erfreut sein Publikum. Unser 
Ehrenpräsident Christian Phillipps 
ist zwar zwei Jahre nach Gründung 
der Gesellschaft in den Verein ein-
getreten, ist aber auch mit seinen 
nunmehr 94 Lenzen noch sehr am 
Geschehen innerhalb der KG Mül-
lekolk interessiert. Wenn es seine 
Gesundheit zulässt, besucht er auch 
mit seiner Gattin Agnes noch ein-
zelne Veranstaltungen und Feste des 
Vereins. Hiervon gibt es reichlich: 
Hoppeditzerwachen zum Beginn der 
jährlichen Session, die große Prunk-
sitzung als Höhepunkt des Saalkar-
nevals, der Kappessonntagszug in 
der Neusser Innenstadt, die Hoppe-
ditzbeerdigung am Aschermittwoch 
und das Grillfest im Sommer.

Seit ihrer Gründung konnte die KG 
Müllekolk zweimal das Prinzenpaar 
der Stadt Neuss stellen: Ernst und 
Leni Rix in der Session 1972/73 und 
Richard und Sieglinde van der Bend 
in der gerade abgelaufenen. Leider 
ist Sieglinde nur wenige Wochen 
nach ihrem karnevalistischen Höhe-
punkt an einer tückischen Erkran-
kung gestorben. Durch ihre offene 
und herzliche Art hat sie sich viele 
Sympathien im Verein und bei allen 
karnevalsbegeisterten Neussern ver-
schafft - sie hinterlässt eine schmerz-
liche Lücke.

Wie jeder Verein, so durchlebte auch die KG Müllekolk viele 
Höhen und Tiefen. Es ist in der heutigen Zeit mit ihren vielen 
Möglichkeiten der Zerstreuung und Freizeitgestaltung für 
jeden Verein schwierig, seinen Mitgliederstamm zu halten, 
bzw. mit neuen Mitgliedern eine „Blutauffrischung“ 
zu erreichen. Darum soll an dieser Stelle auch allen 
Mitgliedern – besonders jenen, die im Hintergrund 

Basisarbeit leisten – gedankt werden, wo wäre die 
KG Müllekolk ohne sie?

Da sind beispielsweise unsere Bühnenbauer. Sie bauen 
nicht nur für die Karnevalsveranstaltungen die Bühne 
mit einem Bühnenbild auf. Viele andere Vereine (z. B. 

die Weckhovener Schützen) nutzen 
die stattliche Bühne für ihre eigenen 
Veranstaltungen. Dies bedeutet, dass 
die einzelnen Elemente mehrfach im 
Laufe eines Jahres auf- und abgebaut 
werden müssen.

Den Wagen für den jährlichen 
Neusser Kappessonntagszug fertigt 
unsere Wagenbaugruppe. Diese 
Truppe trifft sich, sobald das Mot-
to des Karnevalsumzuges fest steht. 
Ab September wird in der Neusser 

Wagenbauhalle gehämmert, gesägt, 
geschraubt und gemalt. Besonders 
für das Ausmalen der Figuren ist das 
Talent von Sarah Förster gefragt. 
Wenn dann nach Fertigstellung die 
Vereinsmitglieder das Werk für gut 
befinden und am Kappessonntag 
auch noch ein Preis errungen wer-
den kann, hat sich für die Wagenbau-
er die ganze Mühe gelohnt.

Seit dem Jahr 2005 haben die Mül-
lekolker auch wieder eine eigene 
Tanzgarde: die „Glamour-Girls.“ 
Sie haben sich in der kurzen Zeit 
ihres Bestehens schon einen guten 
Namen gemacht und sind schon 
über die Stadt Neuss hinaus 
bekannt. Hier sollen besonders die 
Eltern und Betreuer Dank erhalten, 
denn eine so große Truppe ist nicht 
leicht zu führen und zu koordinie-
ren. Und wenn dann die Session 
läuft sind Fahrer, Näherinnen und 
auch schon mal psychologischer 
Beistand gefragt. 

In diesem Jahr hat unser Verein nur 
einen Jubilar. Es handelt sich hierbei 
um Johann Melzer, seit 11 Jahren ein 
treues Mitglied und immer da ist, 
wenn er gebraucht wird. Vor zwei 

Jahren war die Aufgabe des Kassierers neu zu besetzen. 
Jeder, der sich mit Vereinsarbeit auskennt, weiss um die 
besondere Verantwortung dieses Postens. Spontan hat 
sich Johann bereit erklärt, dieses Amt zu übernehmen. 

Außerdem ist er seit Jahren im Bühnenbau 
engagiert. Er ist ein Mitglied, auf das wir sehr 
stolz sind.

MÜLLEKOLK

Die Bühnenbauer (Hinten v. r. n. l.: Peter Dicken, Johann Melzer, 
Theo Wingerath. Vorne: Günter Stark und Hermann Stark. 

Jubilar Johann Melzer

Die Wagenbaugruppe  (V. r. n. l.: Günter Stark, Sarah Förster und 
Hermann Stark, es fehlen Thorsten Schröter und Karl-Heinz Stahn)
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Rot, Gelb,

wie im zweiten Teil ihres Namens ausgewiesen, 
sieht man die Mädels und Burschen, der kleinen, 
aber sehr aktiven Karnevalsgesellschaft, nie gewan-
det, denn eine Uniform lehnen sie konsequent ab. 
Sie wollen mit ihren Tätigkeiten glänzen, was sie 
Jahr für Jahr unter Beweis stellen.
Im Theater am Schlachthof (TaS) richten sie das alljährliche 
Wagenbaurichtfest aus, zu der jede Gesellschaft schon seit 
Jahren nicht nur mit den aktiven Wagenbauern vertreten ist. 
Karl Heinz Geißler, der rührige Boss der Edelreserve Rot 
Gelb, der bei der Wahl zum Karnevalsprinz 2008 / 2009 lei-
der nicht zum Zug gekommen ist, schafft es immer wieder, 
mit seinen an beiden Händen abzählbaren Mitgliedern einen 
stimmungsvollen Morgen zu organisieren. Mit Speisen und 
Getränken ist man so zahlreich ausgestattet, dass niemand 
mit knurrendem Magen oder trockenem Hals nach Hause 
gehen muß. Der Karnevalsausschuss und das jeweils amtie-
rende Prinzenpaar danken es der Edelreserve mit Worten 
und Orden.
Bekanntlich ist das TaS in die Wagenbauhalle integriert. Die-
se Wagenbauhalle kann man fast als zweites Wohnzimmer 
von Karl Heinz Geißler, Robert und Gaby Obermeier und 

von Willi Schmitz und seiner Gattin bezeichnen.  
Die Bauarbeiten werden vielfach zu Tageszeiten 
erledigt, wo andere Wagenbauer noch oder schon 
wieder in den Federn liegen. Geißler z. B., der 
täglich ab 6.00 Uhr im Beruf seinen Mann stehen 
muß, ist schon vor seinem Dienst für seinen Bröt-
chengeber in der Wagenbauhalle. Er kümmert sich 
um die Toilettensauberkeit ebenso wie um Materi-
alheranschaffung, nicht nur für seinen Wagen. Und 
immer wieder werden Details am Wagen, wie in 
der Session 2007 / 2008 an der Piratenkogge in 
aller Stille gebaut, so dass viele andere Wagenbauer 
erst in der Schlußphase des Baus wahrgenommen 
werden. Die Edelreserve-Wagen glänzen durch ihre 

Detailarbeiten, die oft wegen der Zuggeschwindigkeit nicht 
wahrgenommen werden. Sie sind vielfache Preisträger der 
Wagenbauwertung. 
Die Edelreservisten, die außer der oben angeführten Ver-
anstaltung keine öffentlichen Termine aufbieten, sind gern 
gesehene Gäste bei den Veranstaltungen der Neusser Kar-
nevalsgesellschaften. Zwar könne, so Karl Heinz Geißler, 
man nicht überall sein, weil man einfach nicht die Menge an 
Menschen aufbringen kann, um allen Einladungen gerecht zu 
werden. Dies ist aber kein Anlaß, so Geißler weiter, die Mit-
gliederzahl auf Gedeih und Verderb aufzustocken. Man bleibt 
klein und familiär. 

Spaß haben die Edelreservisten bei ihren Versammlungen 
und Ausflügen in die karnevalistische Hochburg Köln allemal. 
Nur darum sind sie im Karneval tätig. Spaß und Freud haben 
und geben ist ihr Motto.

EDELRESERVE

SCHMEDDE-JONGE

Gut Hammer

Seit dem Jahre 1973 gibt 
es die Schmedde-Jonge 
in  Neuss mit Ihrem Prä-
sidenten Wolfgang Balzer 
an der Spitze. 2008 wur-

de Simone Balzer 
zur 1. Vorsit-
zenden gewählt. 
2. Vorsitzen-

der ist Jürgen 
Schwarzkopf. 
Die Frau des 
Präs identen , 
A n n e l i e s e 
Balzer feiert 

dieses Jahr Ihr 33-jähriges Jubiläum. Herzlichen 
Glückwunsch! 
Wir, die Schmedde-Joge sind im Neusser Karneval 
eine kleine Gesellschaft, aber deswegen brauchen 
wir uns nicht zu verstecken. Bei uns ist immer was 
los. 

Das Jahr beginnen wir mit 
unserem karnevalistischen 
Seniorennachmittag im 
Saal der Reformationskir-
che. Wolfgang Balzer stellt 
immer wieder ein tolles 
Programm auf die Beine. 
Auch fehlt das kleine und 
große Prinzenpaar mit 
Gefolge nicht. Die Mit-
glieder und Freunde des 
Vereins backen Kuchen, 
kochen Kaffee und packen 
tatkräftig mit an. Auch 
dafür möchten wir einmal 
Danke sagen! Wir kegeln, 

Fußgruppe Schmedde Jonge
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grillen und treffen uns auf ein 
Bier! Die monatlichen Ver-
sammlungen und der gemein-
same Besuch der Sitzungen von 
anderen Gesellschaften stehen 
mit auf dem jährlichen Pro-
gramm. 
Zu guter letzt nicht zu verges-
sen ist der Wagenbau, wo mit 
Eifer und viel Spaß gearbeitet 
wird. Wenn man am Ende das 
fertige Produkt sieht, ist man 
besonders stolz und freut sich, 

am Kappessonntag durch die 
Straßen zu ziehen und unter 
die munter jubelnden Jecken 
Kamelle zu werfen.

Wir wünschen allen eine schö-
ne Session 2008/2009 und grü-
ßen mit unserem Schlachtruf 
„Gut Hammer“ und ein drei-
faches „Uns Nüss Helau“.

Inge Mux

Anneliese Balzer

BLAU ROT GOLD

Die Wagenbaukünstler

Die Gesellschaft unseres neuen KA-Vize Reiner 
Franzen ist hervorragend aufgestellt und kann die 
vielen Ausfallzeiten ihres Vorsitzenden (wenn er 
KA-Termine wahrnimmt) sicherlich auffangen und 
durch die weiteren 
Vorstandsmitglieder 
ausgleichen.
Übrigens fällt bei dem 
Vorstand der Blau Rot 
Goldenen auf, dass 
dieser sehr homogen 
und ruhig zusammen-
arbeitet.
Der Blau Rot Goldene 
Aussenminister ist 
der allseits bekannte 
Winnie Jasper. In sei-
ner Begleitung sind 
neben den Damen der 
Tanzgarde incl. seiner 
Lebensgefährtin Karin 
Weinberg meist Jessica Neues und Christof Kinold. 
Diese 3 Personen, Winnie, Jessi und Christof, sowie wei-

tere Helfer zeichnen auch für den jährlichen 
Wagenbau der Gesellschaft verantwortlich. 
Sie, verehrte Leser, müssten es einmal erle-

ben wenn die Blau Rot Goldenen mit dem 
Wagenbau loslegen. Zuerst wird der alte 
Wagen, wie bei den übrigen Vereinen auch, 
abgewrackt. Steht dann das nackte Gerüst in 
der Wagenbauhalle, stehen die drei 
o. a. Wagenbauer davor und rätseln, 

was bauen wir denn jetzt. Wenn alle 

anderen Vereine schon kräftig an den neuen Wagen 
basteln, geht die Beratungsphase der Blau Rot Gol-
denen in die 3., 4. oder 5. Phase. Meinen dann die 
Wagenbauer der anderen Vereine „dat wööd nix 
mieh“, legt das Team um Winnie Jasper richtig los. 
In Rekordzeit wird von Jessica Neues, einer ausge-
bildeten Schreinerin, ein Rohbau erstellt, von dem 
man das spätere Ergebnis in den meisten Fällen 
nicht ableiten kann. Alle anderen Wagenbauer wür-
den die Nerven verlieren. Nicht so das Team um 
Winnie Jasper. Die werkeln in aller Ruhe und mit 
den nötigen Ruhephasen und Päuschen an ihrem 
Wagen herum. Und ob sie es glauben oder nicht, 

die Blau Rot Goldenen 
sind noch jedes Jahr mit 
einem rollenden Kunst-
werk am Kappessonn-
tagszug dabei gewesen. 
Und meist sogar mit 
einem sehr ansehlichen 
Exemplar.
Dass die Blau Rot Gol-
denen alljährlich die 
Stadtmeisterschaft im 
Bierfassrollen ausrich-
ten, dürfte ihnen aus 
einer der letzten Aus-
gaben des Kappesjour-
nal noch bekannt sein.
Über die Sitzung Nüs-

ser för Nüsser , die die Blau Rot Goldenen gemeinsam mit 
der Närrischen Pudelbande im Thomas Morus Haus veran-
stalten, wird in dieser Ausgabe an anderer Stelle berichtet.
Die Tanzgarden der Gesellschaft, ob im Erwachsenen- oder 
im Nachwuchsbereich, zählen zur ersten Güte Neusser 
Tanzformationen.
Auch das berühmte Muschelessen ist an dieser Stelle schon 
wiederholt erwähnt und die Arbeit von Liesel Schliebs und 
Mannschaft gewürdigt worden.

Also bleibt als Fazit nur zu sagen, die Neusser 
Karnevalsszene wäre um vieles ärmer, wenn es die 
NKG Blau Rot Gold von 1966 nicht gäbe. 

Karnevalswagen in der Session 2007 / 2008
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Karnevalsausschuss Neuss e.V.
Carsten Dorweiler
Boschstr. 12, 41462 Neuss
Mobil: 0177-6714766, Fax: 02131-3861881
carsten.dorweiler@ka-neuss.de
www.neusserkarneval.de

NKG Blaue Funken e.V. 1954
Torsten Wölk
Hermannsplatz 11, 41460 Neuss
Tel.: 02131-6621916, Fax: 02131-798587
Mobil: 0175-4016025
blaue-funken-neuss@t-online.de
www.blaue-funken-neuss.de

NKG Blau-Rot-Gold e.V. 1966
Stefanie Zander
Hanfweg 11, 41812 Erkelenz
Tel.: 02164-701889, Mobil: 0177-6883847
nkg.blaurotgold@lycos.de

Edel-Reserve Rot-Gelb
Karl-Heinz Geißler
Breite Str. 40, 41460 Neuss
Tel.: 0211-5956208, Fax: 0211-5956130
Mobil: 0163-5956148
karl-heinz-geissler@craneflow.com

Erste Kaarster Narrengarde 
Blau-Gold 2000 e.V.
Brigitte Palmen
Postfach 10 16 16, 41548 Kaarst
Tel.: 02131-667679, Fax: 02131-667679
Narrengarde@ish.de
www.narrengardeblau-gold.de

NCC Fidelitas e.V. 1947
Jochen Prechters
Garzweiler Allee 67, 41363 Jüchen
Tel.: 02165-879238, Fax: 02165-879283
info@nccfidelitas.de
www.nccfidelitas.de

GNKG Grün-Weiß-Gelb e.V.
Manfred Schlaak
Furtherhofstr. 5a, 41462 Neuss
Tel.: 02131-547719
manfred.schlaak@freenet.de
www.gruen-weiss-gelb-neuss.de

BKG Heimatfreunde
Carsten Dorweiler, Boschstr. 12
41462 Neuss
Tel.: 02131-569328, Fax: 02131-3861881
Mobil: 0173-5324831
info@bkg-heimatfreunde.de
www.bkg-heimatfreunde.de

KG Müllekolk e.V. 1950
Peter Dicken
Venloer Str. 22, 41462 Neuss
Tel.: 02131-541869
Peter.Dicken@web.de
www.kg-muellekolk.de

KK Närrische Pudelbande
Ralf Dienel
Am Jröne Meerke 40, 41462 Neuss
Tel.: 02131-69135, Mobil: 0151-15147464
ralf.dienel@rohr-clean.de
www.pudelbande-neuss.de

KG Närrischer Sprötz-Trupp 1884 e.V.
Gustorf
Ewald Wörmann, Brucknerstr. 44
41517 Grevenbroich
Tel.: 02181-758978, Fax: 02181-758983
Mobil: 0163-7384411
ewaldwoermann@aol.com
www.naerrischer-sproetz-trupp.de

KG Narrenkappe Neuss 2003 e.V.
Friedrich Kempis
Kanutenstr. 8, 41472 Neuss
Tel.: 02131-466340, Fax: 02131-461031
neussernarrenkappe@gmx.de

Neusser Karnevalsfreunde
Erik Merten
Nordstr. 27, 41472 Neuss
Tel.: 02131-462638
faschingfriends@aol.com

KG Norfer Narren Club von 1995
Hellmut Gummersbach
Ricarda-Huch-Weg 5a, 41469 Neuss
Tel.: 02137-91177
hegummi@aol.com

KG Nüsser Rode Husare
Wilhelm Longerich
Roonstr. 14, 41464 Neuss
Tel.: 02131-858627
wilhelmlongerich@aol.com

Prinzenclub Neuss
Geschäftsstelle:
Manfred Schlaak
Furtherhofstr. 5a, 41462 Neuss
Tel.: 02131-547719
manfred.schlaak@freenet.de

NKG Schmedde Jonge 1973
Wolfgang Balzer
Gell‘schestr. 66am 41472 Neuss
Tel.: 02131-468331, Fax: 02131-3693996
balzer.wolfgang@t-online.de

Stadt- und Prinzengarde Neuss
Norbert Bongartz
Glehner Weg 92, 41464 Neuss
Tel.: 02131-741637 (p), Mobil: 0177-2733008
n.bongartz@t-online.de
www.prinzengarde-neuss.de

DIE ANSPRECHPARTNER 
DER GESELLSCHAFTEN:



Die Buskaperer

Zum letzten Mal konnte der Nor-
fer Narren Club im November 
2007 sein Hoppeditzerwachen im 
Vereinslokal „Am Burggraben“ fei-
ern, es am 31.12.2007 seine Pfor-
ten für immer geschlossen hat. 
Grund genug, am 20. Dezember 
unseren Stammtisch in Uniform zu 
besuchen und unserem Ehrenmit-
glied Eva Prüßmann mit folgenden 
Worten und einem Erinnerungs-
geschenk in den wohlverdienten 
Ruhestand zu entlassen:

Wir werden Dich und Deine Kneipe sehr vermissen und 
wünschen Dir für die Zukunft Glück.
Jetzt beginnt für Dich eine neue Zeit, aber wir sind sicher, 
auch Du blickst gern auf diese Zeit zurück.

Von nun an nahm alles seinen ( fast ) gewohnten Verlauf. Die 
Prunksitzung, in diesem Jahr erstmalig als Nichtrauchersitzung 
veranstaltet, war auch ohne Zigaretten ein voller Erfolg mit 
einem absoluten Höhepunkt zum Ende der Sitzung: die Dar-
bietung der „Original Tanzgruppe Kölsch Hännes´chen 1955 
e.V.“. Das wie immer bunt kostümierte Publikum war schier 
aus dem Häuschen und wollte die Gruppe nicht mehr von der 
Bühne lassen. Einen besonderen Dank auch an Frank Kreitz, 

den Kommandanten der Nüsser Rode Husaren, 
der im warmen Hasenkostüm schön schwitzend im 
Elferrat ausgeholfen hat.

Der Kappessonntag startete mit unserem gemein-
samen Kappessonntagsfrühstück, dass wir aufgrund 

unseres geschlossenen Vereinslo-
kal im kleineren Rahmen abhal-
ten mussten. Hier gilt unser Dank 
Alex Tevetzidis, der uns seine 
Räumlichkeiten zu Verfügung 
stellte, damit wir gestärkt und 
geschminkt am Kappessonntags-
zug teilnehmen konnten.

Doch wie kommt man zum Kap-
pessonntagszug nach Neuss? In 
den Tagen vor Karneval hatten 
wir Taxis bestellt, die uns um 
12:00 Uhr am Norfer Kirmesplatz 
abholen sollten. Und was macht 
man, wenn kein Taxi erscheint? 

Mann, Frau oder auch „Hasen“ kapern einen Linienbus. Nach-
dem 20 ausgewachsene Hasen auf die Straße stürmten, blieb 
dem Busfahrer gar keine andere Wahl als uns mitzunehmen, 
was ihm und den anderen Fahrgästen aber sichtlich Freude 
bereitete.

Das Hoppeditzbeerdigen mit Fischessen in unserem neu-
en Vereinslokal „Norfer Treff bei Mello“ bedeutete den 
Abschluss einer für den Norfer Narren Club erfolgreichen 
und harmonischen Session.

Doch die Festivitäten gingen weiter: im Mai trafen wir uns im 
Garten unser „Passiven“ Michaela und Uwe Mertsch zu einem 
„Sponsoring Drinking Day“ bei dem bis in den nächsten Tag 
gegrillt, geklönt, gelacht und das ein oder andere Glas getrun-
ken wurde. Die nächste Feier stand Anfang August an. Unsere 
Vorsitzende Iris Gummersbach feierte ihren 50. Geburtstag 
und wie das bei uns so ist:  vom Früh- zum Dämmerschoppen.

Nun freuen wir uns auf eine schöne Session 2008/2009 und 
besucht uns mal auf www.norfernarrenclub.de  

NORFER NARREN
CLUB

Ehrenmitglied und „Ex“Vereinswirtin Eva Prüßmann mit 
Vorsitzender Iris Gummersbach und Präsident Hellmut Gummersbach
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Bei strahlendem Sonnenschein fuhr in diesem Jahr das amtierende Norfer Schützenkö-
nigspaar Georg I. und Christiane Nellen mit uns durch die Neusser Straßen.

 

Die Tanzgarde Norfer Narren Club – Die Tanzteufel, 
16 Mädchen im Alter von 6 bis 14 Jahren in der Garde 
und 4 Mädchen im Einzeltanz, sucht Verstärkung.
Für Informationen steht die Präsidentin Manuela Jäntsch 
gerne zur Verfügung.

Tel: 02137/8786, Mobil: 0177-6264320
Mail: Manuela.Jaentsch@DieTanzteufel.de

Tanzgarde „Die Tanzteufel“ des Norfer Narren Clubs



50

NÜSSER FÖR 
NÜSSER 2009

Echte Nüsser

In dem Neusser Karnevalskalender hat sich die Sit-
zung Nüsser för Nüsser zu einem herausragenden 
Glanzpunkt in den letzten Jahren entwickelt. Köln 
würde in diesem Fall von einer Kultsitzung spre-
chen. Die einzig echte „Nüsser“ Karnevalsveranstal-
tung im Thomas Morus Haus an der Adolfstraße erlebt einen 
Besucherzuspruch, der den Rahmen des Hauses zu sprengen 
droht. Im Programm beweisen ausschließlich einheimische 
Kräfte aus den Reihen der Kappesköpp, dem Stammtisch 
der Karnevals- und Mundartkünstler aus Neuss, dass auch 
sie ein Publikum begeistern und in Wallung bringen können. 
Diese Kräfte, die einst von Neuss auszogen, um die Bühnen 
an Rhein und Düssel zu erobern, die beiden Neusser Karne-
valsgesellschaften Blau Rot Gold und Närrische Pudelbande 
bilden eine Allianz, die diese einmalige Sitzung mit dem 
besonderen Status wachsen ließ. 
Der  Präsident der Blau Rot Goldenen Reiner Franzen, 
in Personalunion Vize-Baas der Kappesköpp, hat wieder 
einmal gemeinsam mit seinem Pendant Ralf Dienel von der 
Pudelbande ein Programm erstellt, das sich sehen lassen 
kann. Viele der inzwischen zahlreichen Neusser Bütten- und 
Bühnenstars sind an diesem Abend, wie wiederholt an dieser 
Stelle beschrieben, erst- und/oder einmalig in dieser Session 
auf einer Neusser Bühne zu sehen.
Die Ausgabe 2009 der Sitzung steigt 
am 16. 01. 2009 natürlich wieder im 
Thomas Morus Haus. Diese Halle 
mausert sich mehr und mehr zum 
Karnevalstempel (ob das am Pächter 
Reiner Franzen liegt?) in Neuss. 
Für 12.00 Euro Entree bieten die gast-
gebenden Gesellschaften Blau Rot 
Gold und Närrische Pudelbande ein 
Programm auf, in dem die Kappesköpp 
- Mitglieder einmal mehr dominieren. 
Einen traditionellen Beitrag bei dieser 
Sitzung bietet neben den Tanzgarden 
der Gesellschaften, der Rheinbaron 
Paul van de Weyer. Der Texter, Kom-
ponist und Interpret des Mottoliedes 
des Karnevalsausschuss Neuss ist 
immer ein Genuss für Auge und Ohr. 
Sein Lied zur Session 2008/2009 ist 
wieder eine gelungene Interpretation 
des KA-Mottos. Die Rednergarde wird 
vertreten vom Vertrottelten Studenten 
Detlef Weiland. Er ist wieder in die 
Erfolgsspur zurückgekehrt und bringt eine beachtens-
werte Darbietung. Der „Novalis vom Niederrhein“, 

wie man Hermann Josef Maaßen wegen seiner hervorra-
genden Reimreden in der Presse einmal betitelt, ist immer ein 
Hörgenuss. Thilly Meester als Kistedüwel ist auf den Karne-
valsbühnen bekannt, wie der berühmte bunte Hund. Im Zwie-
gespräch kommt die Entdeckung der Session 2007 /2008, das 
Kneipenduo. Sie haben die schwere 2. Session vor der Brust 
und müssen den erfolgreichen Start in dieser Session bestäti-
gen. Musikalische Gäste neben dem Rheinbaron sind die Rit-
ter von de Ritterstroß. Diese Urgesteine rheinischer Mund-
artbands sind immer für musikalische Leckerchen bekannt. 
Lucas Kniep, der jugendliche Solotrompeter, der derzeit beim 
Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“ Erfolge feiert, kommt 
mit stimmungsvollen Medleys ins Thomas Morus Haus. Die 
Sitzungskapelle des Abends Beautyfull Noise wird nicht nur 
den Tusch spielen, sondern selbst mit einem Programmpunkt 
aufwarten. Die Jungs um Klaus Dusend und Herbert Deuster 
gelten als glänzende Bläck Fööss Interpreten. 
Die Tanzgarde von Blau Rot Gold vorzustellen hieße Eulen 
nach Athen tragen. Die Damen in Blau Rot Gold gelten 

als erfolgreiche Botschafterinnen der 
Neusser Karnevalisten im In – und 
Ausland. Die Garde der Närrischen 
Pudelbande begeht ihre 2. Session 
und hat sich inzwischen weiter per-
sonell verstärkt. Unter der Trainerin 
Claudia Goldmann ist eine positive 
Entwicklung auszumachen und man 
darf gespannt sein, was die Damen der 
Pudelbande in dieser Session auf die 
Bretter bringen. Ein Augenschmaus 
ist bei beiden Garden garantiert.

Sichern sie sich eine der wenigen 
Karten, die noch zu erhaschen sind, 
bei einer der beiden veranstaltenden 
Gesellschaften, deren Anschriften 
und Kontaktadressen sie im Service-
teil dieser Ausgabe finden, denn sie 
werden voraussichtlich schnell ver-
griffen sein. Ansonsten vertrösten wir 
sie auf die nächste Ausgabe Nüsser för 
Nüsser im Jahre 2010. Sie wird dann 

die Jubiläumsveranstaltung 1 x 11 Jahre Nüsser för 
Nüsser sein.

Ne Kistedüwel, Thilly Meester

Der Reimredner vom Niederrhein, Hermann Josef Maaßen
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NÜSSER 
RODE HUSARE

Prinzenpaare beim Frühstück

Seit nunmehr drei Jahrzehnten richten die „Nüsser 
Rode Husare“ (NRH) alljährlich ihr traditionelles 
Prinzenfrühstück aus und zwar am Samstag vor 
dem Kappessonntag. Nachdem man vor drei Jahren 
als Veranstaltungsort die „Alte Schmiede“ gewählt 
hatte, hat sich das Prinzenfrühstück zu einem „Highlight“ 
des Neusser Karnevals entwickelt. Nicht nur das regierende 
Prinzenpaar gibt sich an diesem Samstagmorgen die Ehre, 
sondern auch zahlreiche Ex-Prinzenpaare sind mit dabei und 
natürlich auch das jeweilige Kinderprinzenpaar. Abordnungen 
der 14 Neusser Karnevalsgesellschaften kommen auch gerne 
zu diesem morgendlichen Treffen, sowie Gäste aus Nah und 
Fern. 2008 war neben dem Prinzenpaar aus Stürzelberg mit 
Gefolge auch das Prinzenpaar aus der Neusser Partnerstadt 
St. Paul , Minnesota (USA) mit dabei.
Über das  Geschehen berichtete Hermann-Josef Breuer, wie 
alljährlich in der NGZ vom 04.Februar 2008 wie folgt:
„Gestern beim ,,Zoch‘ bildeten sie wieder einmal die Spitze: 
die ,,Rode Husare“ mit ihrer Konfetti-Kanone. Am Sams-
tag hatten sie aber auch schon 
einen großen Tag, denn auf dem 
Programm stand das traditionelle 
Prinzenfrühstück in der ,,Alten 
Schmiede“, die die ,,Wiever“ der 
Gesellschaft nicht nur toll deko-
riert hatten, sondern in der es auch 
,,knubbelvoll“ war - sowie es sich 
für Karneval einmal gehört.
Mit Dieter Schiller, dem Ex-Prinzen, 
lag die musikalische Begleitung in 
den besten Händen. Kommandant 
und Vorsitzender Frank Kreitz 
konnte nicht nur das Neusser 

Prinzenpaar nebst ,,Bajasch“ willkommen heißen, 
sondern auch das aus der Neusser Partnerstadt 
St. Paul sowie Gäste aus Stürzelberg. Als Vertre-
terin der Stadt Neuss kam ,,Mama Novesia“, die 
Vizebürger-meisterin Angelika Quiring-Perl, die auch 
die Gelegenheit bekam, ,,e paar Wööd ze kal-
le“. Schließlich waren die Oberjecken mit Präsident 
Alfons Buschhüter ebenso zur Stelle wie Abge-
sandte befreundeter Karnevalsgesellschaften. Aber 
was wäre ein solcher Morgen ohne den guten Geist 
der Husaren, Willi Longerich, den man zwar nicht 
immer sah, dafür aber hören konnte. Mit einer Tanz-
einlage wusste Melanie Deyke zu gefallen. ,,Ne, wor 
dat schön.“

Dass man sich zu den monatlichen Versammlungen trifft, ist 
selbstverständlich. Die Husaren-Damen leisten sich einen 
Stammtisch. Der jährliche Vereinsausflug führte in diesem 
Jahr in den Spessart. Bei einer romantischen Planwagenfahrt 
durch die finsteren Wälder des Spessarts wurden sie sogar, 
wie es die Fotos beweisen, von den Spessart-Räubern überfal-
len. Nach dem Hoppeditz-Erwachen und diversen Besuchen 
der Veranstaltungen befreundeter Neusser Karnevalsgesell-
schaften trifft man sich in der Adventszeit zur Weihnachtsfei-
er oder einem Ausflug mit Besuch eines Weihnachtsmarktes. 
Bei der Prinzenproklamation am 3. Januar 2009 sind selbstver-
ständlich  alle Husaren  mit dabei; ebenso bei den Veranstal-
tungen der befreundeten  Neusser Vereine.
Der derzeitige Vorstand, der die Karnevalsgesellschaft  in 

der Session 2009/2010 in ihr 3 x 
11 jähriges Jubiläum steuert,  setzt 
sich wie folgt zusammen:
Frank Kreitz 1.Vorsitzender 
und Kommandant, Heike Hahn 
2.Vorsitzende und Vizekom-
mandantin, Wilhelm Longerich 
Geschäftsführer und Ehrenkom-
mendant, Margret Crummenerl 
Schatzmeisterin und Inge Winkler 
Schriftführerin.

Die Fotos schossen Guido Rau-
denkolb und Heike Hahn

Prinzenfrühstück 2008 Impressionen vom Prinzenfrühstück 2008

Nüsser Rode Husare geraten in die Gewalt der Spessarträuber
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20 JAHRE EHREN-
AMTLICH FÜR 
DEN KA TÄTIG

Wilhelm Longerich, 

seit 1988 Schriftführer im Präsidium des Karne-
valsausschusses Neuss e.V., hat sein Amt am 18. 
August 2008 an seine Nachfolgerin, Sabine Krüll-
Merten übergeben. 

Beim Hop-
peditz-Erwachen 
am 11.11. ver-
gangenen Jahres 
erklärte er 74 jäh-
rige, dass er sich 
nach nunmehr 20 
Jahren nicht mehr 
zur Wiederwahl 
stellen werde. 
Das karnevali-
stische Urgestein 
war nicht nur zwei 
Jahrzehnte für den 
Neusser Gesamt-
karneval tätig, son-
dern er hat 1976 
gemeinsam mit 
seinem zwischen-
zeitlich verstor-
benen Freund Otto 

Dienstbier die KG Nüsser Rode Husare gegründet. Als 
deren Vizekommandant und späterer Kommandant hat 

er dieser schmucken Truppe zu ihrem heutigen Ansehen 
verholfen. Seine Husaren dankten ihm für sein Engagement, 
in dem sie ihn, nach dem er das Amt des Kommandanten 
in jüngere Hände gelegt hatte, zum Ehrenkommandanten 
ernannten. Als Geschäftsführer wirkt er z.Zt. noch weiter 
im Vorstand der NRH mit. 
Auf die Frage, ob er auch in Zukunft als Bruder Barnabas 
den Hoppeditz erwecken werde, antwortete er: „ Auch als 
Bruder Barnabas, macht es dem Willi noch 
weiter Spaß!
Dies, so versichert er mit Lachen, werde 
er noch lange weiter machen, denn was 
wäre unser HOPPEDITZ ohne Willi’s 
Mutterwitz.
Er bliebe auf der Bahre liegen und er 
würde keine Orden mehr kriegen.
Er könnte den Neussern nicht die Leviten 
lesen,
ohne Bruder Barnabas Segen!“

Ehem. KA – Schriftführer Wilhelm Longerich 

Erfolgreiche Erwecker unseres Hoppeditzes, Bruder Barnabas
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